
Inr _Lonbtagsreform
blwgt bi« Riga» _A»_ise w ih«t g«stllg«n Nummer
»»» d« Fed« de« _Paftoi» _g. S»nb_«l«, ein«
leilnehmer» bn Baltischen Abend« in Pete_»_lburg.
einen »_riilel, dem »il die nachstehenden »»«_fiHrunaen
entnehmen:

V«n ollen Reformen, _buei uns«« Heimat bedarf,
lft die SelbNvltwaltung«- «bei die _LandlaMefolln
_lile »llerwichtigste, denn wenn »_ir eine vollständige
kelbsto_«i»al!ung «rlangen, tan» »«Ken »lle andere»
««_sor»«» »_on selbst komm««; »il wnben sie selbst
«nfühien können. Wie guing da» Verstand»!» für
ti« _Wichligleit de« Lanblage« bei unserem Volle ist,
lß bat»»« zn «sehen, bah bi« jetzt bei un»
«ur bi« sieb« »on der Einführung ber_.Semstwo
Dl»«_s«n ist. Zwischen de»,Se»N»«' und dem
_.Landtag«" besteht aber «in groë U«<_erschl«b,

!ie V«mstwo ist nur eine »_irtschasllich« Institution
»iihlenb bei Landtag viel giVßere Rech!« Hai, welche
«Ne weltlichen und geistlichen Interessen de« Lande«
«»fassen. In politisch« Hinsicht lönnen b« Land!»!
Und seine Nelchlüsse der _Nelchsbum» »bei am besten
birekt dem Kaiser _unteistellt werben. Unser« kurz-
sichtig«» Patrioten haben sich _lster« für die Beseiti-
gung de« Landtage« _begelsi»,.

Die baltischen Deutsche« kommen in letzter Je«
Mit «in« _Pioposilion, die von de» Llvländüchen

ltterfchaft au«g«_arbeitet unb jetzt den Plotiin-
»lallälen »«gelegt »erden wi,b. D«i deutsche
Adel _nnll bekanntlich, bah »an d«n _2_i»btag ihm
ßllein überläßt und daß _nelxn dem Landlaa der
Piovinzlaltag eingefühlt wirb, ein« Art _»Unterlanb-
«g _", »n dem bi« Vertretn aller Stände _teilnebmen
_ftnnlen. Der _Pr»vin,l»l>ag hält« «ngesäh» dieselben
«echte, »ie die russisch« Eemstwo, benn feiner Kom-
>«t«nz wüiden nu_« di« Nepartilion unk Beitreibung
«l Landelpriftanden, dl« Aussicht über den Wege-
Mu, bi« Krankenpfiea« unb _begleich»» N,_beiw
Unterliegen, »_ihrenb die ganz« höhe« Politik dem
Landtage verbleiben »_llrd«,

Nuch auf den Baltischen Abenden in St. Peter«-
i«g traten die _beutschen Vertreter fü» diese« doppelte
_Landtaglsyftem ein, indem sie darauf hinwiesen, daß
b> de« elften Zeit bi« Schul» unb _Kttchenangekaen
heiten d«m alten Landtag unterstellt «erben
»uff«», benn man könne «och nicht wssen, in
»«Ich«« Oeift« bi« neu« Selbft»«lwalluna«_lnstitiit!»n
willen wirb. Späterhin werde der alt« Landtag nur
»ine Vertretung der Interessen de» Großgrundbesitze«
»»d b« speziell deutschen Interessen sein. Die Ve-
«nnnng .Landtag' falle nicht sehr schwer in«
>«wicht , dies«» Name »nbe beibehalten, weil man
_jtllallen Zeiten sich an dkse N«n«nnung gewöhn!
Hot und »eil si« ««schätzt wirb.

V« Ochreibe_» dieser Zeilen unb di« anderen
l_»_tten proteftierlen gegen ein«» solch«» _Dualizmn»
»nb behaupteten, daß die Letten niemal« ein
_sdlcheH Projell billigen werben. Zum Schutz
_W _Intenffen b«« Gioßgrundbefitze_« »nb der
Deutschen lönn<n Verein» gegründet _w«lb«n,
»elch« ih« Projekt« de« au, alle« Ständen be-
llhenben L«»d>age vorstellen könnten. E_« «_mde
»»auf hing«»i«s«n, bah «in« Kll,p»laUon t«r Groë
zrundbesitzer ni«mal_« die B«z«ichnu«g .Landtag"

führen ttnne. — W«n» die _Deulfchen bieftl ««»
,eichnung lein große« Gewicht beilegen, »««halb
»»Uten sie diese denn i» be» Zukunft mißbrauchen?

In Anbetracht de» eben Gesagten müssen wir
(Letten) auf einen einzigen _Landtag bestehen unb die
zweifach« Lande«o«_rlreln»g zurückweisen. E_« ist
leicht», da« Bestehende zn reformieren und zu «_r»
weitern, ali da« V«ft«h«nde ,» stürze» und etwa«
Unbekannte« an bi« St«ll« ,n setzen. Die bestehende
L»ndlag»ins!ltu!l»n muß reorganisiert und in Hinsicht
üel Recht« erweitert »erden. Ni« jetzt saßen im
Landtage nu» dl« _Glofzgiundbesitz« und wurden «l»
die Meplll'sentation de« ganzen Lande« angesehen; jetzt
sind auch die «ndenn Siänd« vollberechtigt, an der
Vertretung d» Lande» teilzunehmen und im Landtag
zu sitzen_.

Diese« «Ue» »uh w bt» Pl»uwzlalrzt«n unb d«_r
besonderen Konferenz beim Ge««l»!go«_verneul «l»-
mülig bnaten weiden, um eine geeignet« Landtag««
_refoim zu «reichen. Nach «ingehender _Veratnng
stimmten die _leilnehmer der _ballischen Abende in St.
Peteilburg der _Landtagliesorm zu. El ist M wünschen
daß auch m d» besolde«» Konferenz de>« _Oeneial«
gouverneul eine »olle Em gung eiz,«It mi»d.

Zu den obigen Ausfüllungen de« Pastor» Sander«
bemerkt die Riga« _Awise, daß von einem Projekt
,,»ei«l" Landlage nnftltch »oh! lein« R«de sein
lin«, b«_r Si«i» »nd« sich _nui um dieF_»ag« drehen
wieviel Stimmen die _Grohgrundbefitz« und wieviel
die anbnm bekommen soll«n.

Die Bemeilung der Riga» Nwis« «_rschelnl unl
zutreffend. Nuch »_ir hallen die _Soigen von Pafl«
_Gandn_« üb« da« Entstehen zwei«Lanbelverltewngen
nicht f«l _nnfthaft in« Gewicht falle,d. Di« »«>
sürchtungen von Pastor Sander« haben, unser«
Wtixuna »ach, >h»«_n _Uispiung »ichl im Wes«n d_«_r
Lach«, sonder» allein in de« von Pastor Sa»d«i»
selbst gefunden««, sehr lirefühlenden Nejeich-
nnng d« Piouinziallandschaft »l« »Unt«t>
land tag", «_ln« Bezeichnung, di« durch nicht«
anb«_re_« al_« b«» p«_rjinlich«n _Gtschmack be» Herrn
Pastor _Sand«il gerechtferligt wirk. Da«
Ganz« ist «in Spei mit Worte», W«i!
e_« , _Provinziallandschaft ' heiß! , wirb _be«
Eelbslv« lwllllung«_olgan de» Provinz «ine der
rujsijchln Vemftwo ähnliche Rolle zugeschoben, weil
sie Landlag heiß! , wird d«l Korporation de« Groß-
grundbesitze«.die ganz« höh«« Polilil' zugeschrieben
Wi« di« Bezeichnung die „ganze höher« Politik' seh»
unklar ist, s« vusch«_omll«n und unklar lft auch bei
Glaube, daß der Korporation de« _Oiohgiundbesitze«
die höhere Politik »«bleiben sollt«, nachdem sie die
real« Grundlage jede» politischen Tä»
_ligleli, da« Ll«uer- und V «lwaltung«-
mesen l>«l Provinz, au« bei Hand gegeben hat.
Von welch einer höheren Politik ist hier überhaupt
die Red«? Eine _Piooinz hat ja gar leine höher«
Politik zu treiben, — eine Politik »och dazu, die oon
de, Verfügung üb« die «_ffemlichen Mittel de» Pro»
oinz unabhängig zu sein scheint — das ist sehr un-
klar. _Un« scheint e«, daß dl« Aufgabe« der Selbst»
«»wallung sich auf die _Ver l«iIung und Nol -
_mierung d«l öffentlich«» Lasten unb
ihl_« Verwendung beschränlen. Di« Verstgunz
über di« öffentlichen Mittel ab«» geht ja »oll in die

Hand« der _Provinziallandfchaft über, unb _hieimit di«
Macht. Nu» gibt e_« natürlich in jeder Provinz,
»ufj«_r Ken Mitteln der _Prooinz, auch andere Vlilt«l,
di« spezielleren Körperschaften angehören. Die Mittel,
bi« der Vroßarundbesstz »u» feiner Mitte au!b _ingt,
bat mtl llch die lloip°_»a!ion de» Großgrundbesitzes zu
»««alten; aber da» sink b<« Landesmittel nicht_,
e« sind ba« nur diej«nig«n Mittel, »«lche
er ülxr di« Norm sein« Veiüleu« zu dm
Landeimitteln !n privater _Selbslbesleuerung al»
Ko,p»7at!«n ««fbl-inat. Wl« al!« die Mittel de»
_Landlagl» den Charall«» dl» _Pr««_inzialmii»«l »er»
li««n, so auch de» Landtag de» _Charakter d«l
Land«»»er»»ltung. _lir wird im G«sü«« de« Ganz«»
ei« Vli«d u»b ist von ben Beschlüssen b«_r
Proninziallanbschaft, b!« ba» Ganz« _detreffen, al»
liängig. Er als» »_llr_^l, wollten »!» bei den
Uuldrücke» Pllsi», Sander« bleiben, ein« Art
,Unt«lanktaa' für bi« intern«» Nngel« genh«it«n b««
Großffrunbbesihe« darstellen. Aber e« ist ratsam
bei bies«n lneführenben Auldrücken nicht ,u bleiben,
PaNo, Sander« hält c» für besser, etwa« B«_stei«nbe»
umzugestalten, all da» Bestehende zu zerslöen
und etwa» Neue« an seine Stell« zu setzen. Nach
diesem Rezept hat _ba« _Versassung«vr»j»lt
de, Ritterschaft »«_fahiln; «« «_urd« «ickt b»z im
»Ken Landtag »»_rhandene _Korp» de« Oroßgrunk«
befitzez zerstört unk etwa ein Verein _kei deutschen
Großgrundbesitzer gegründet, sonder» durch di« Ueber-
tragung d» wes«ntl!chft«n und _allaemein land-
schafil'chen Funliion«» an di« _Pr»»inz>nl>and!_chas!
»urd« b«_r Landtag «_ur _Korvoratio» de« G_^oßgrunb-
beNtze« _umgeschaffen. _Venau nach dem Rezept
von Pastor Sander«. _Pisior Sander» beruft sich
darauf, baß di« Verwaltung d«l _lirchlichen Ange-
legenheiten der _Pronirziallanbschaft nicht llbe'tragen
»orb» ist. Der _Orund dieser llu«n»h«e ift in den
Motiven zum V«fllssung»entwUlf angegeben. Hi«_r
_heiht e«:

„Zur Kompetenz de» Provlnzialtage« soll _bie
Fürlorge sül bie _Wohlfnhri d« ganzen Provinz
gehören, _Nulgenommen sind ebenso wie beim Be-
zirkstage die kirchlichen Angelegenheiten, da ber
_Provin,iall»g interkonf« ffion«ll ift. Di«
kirchlichen NngelegenlM«» find bah« »«« d«n g«-
genwärlig mit ihrer Verwaltung betrauten Institu-
tionen »_eit«r zu verwalten.'
Um Einwänden zu begegn««, w«!fe« »»

darauf hin, daß bi« mit be» Verwaltung de»
kirchliche» Angelegenheiten betrauten Institu-
tionen ja nicht »u«!chliehl!ch au« den Gliedern
de« Großgrundbesitze« zusammengesetzt sind, sondern
di« Beteiligung b« _vluerlichen Ne»»linung in ihnen
eine wesentliche Rolle spielt; di« _«_Nlbeutuog dieser
Element« wirb durch bi« in Aulsicht g«n«mm«nen
Reformen noch wesentlich gesteigert. Ferner trägt d_«
Landtag, _al« ganze«, ba erPatron bei _luth,-
«vangllischen Kirche ist, i« du Tat einen lonfes_»
sionellen _Chnalt«.

E_» wäre möglich, daß PaNol Sander« unte» dem
Begriff der höheren Politik, da« Recht _»_erftanben
hat, Vorschlag« an bi« Vtaat« _reg!erung zu richten,
«m bi« im Int«_reff« b«_r Provlnz «isorblil'chen
Mahnahme« aus dem _Gesehnebmig«_- ,d« Vn«
ordnunglweae herbeizuführen. Diese« >Recht hat die
_Plouinziallandschaft,

Wa» nun die Name» anbetrifft, — ob nun bn
Name _Prooinzialwg hüb!ch ist oder nicht, und ob bi«
Korporation de» Großgrundbesitze« nicht einen hübsch««»
Namen hat, wenn sie fortfahrt, sich Landtag ,«
nennen, — bi« lit'q>i«tt«nfi»g« sozusagen, — s«
»ollen wir darüber nicht stielten. Denn _e» steht
natürlich Jedem frei, »om Zeitpunkt be« _Inkraft»
treten« bei neuen _Eelbstnerwaltungzentwurf«« bi«
Landtage de» Großgrundbesitz«« _.Veisamniluxaen' te«
Vroßgrunbbesitz«« zu »enn«n, di« P_rovinzialtag« abn
.Landtag«' ,— _nxnn ihm ba« richtig» erscheint oder
_zeMgn klingt.

Da» n«nn' ich Vlann«_lprob>:
Fest stehen im Mißgeschicke;
Mißtrauisch bleiben dem Lobe,
_DemiUig »erben im Glücke.

Iuliu_« _Lohmtyer, »AusPfaden b«» Glück»'
HO»»»»«»»»«»«,» ,<,«»»«,»««»««'n°»»»»»_'» _"

Die fozi«l« Erziehung der Frau.
Von Näth« Vchilmache_».

»Le« Marguerite« ' liegen oben ln einer Genfer
Vorstadt. Ein schönes, von einem Garten umgebene«
l«nbh»u«_. Ringsum «nd«« Landhäuser ! die Vögel
laben dort einen sicheren Aufenthalt, und im Winter
»rnmen die hungrigen Amseln, da« Brot vor den
hauilüren aufzupicken. Der Schatten de« La!««
»ckt sich im Süden, und die Kette de« Jura leuchtet
_K_» Norden. In dieser schönen Umgebung wird an
«kern eizieh«_r>schen slsieriment gearbeitet: Wie gibt
»an «Ichen oder doch wohlhabenden jungen Mädchen
bl» Gefühl ihrer sozialen Verantworllichleü; wie
lehrt man sie sozial empfinden unb d« große Macht
DK si« all Vertreterinnen de« Äefitze« und der »il-
hxmg haben, wohiiWg und _einsichlig _vtiwlndln? Wi«
»Übe» »i_» mobein« Frauen und Müit_» , die Welt
«nb Leben kennen, u» im Hause sür Leben und
Melt zu erziehen? AUe diese Fragen hat d,_eLeiter«
l«l Maiguerite« sich vorgelegt, udd seit Jahren gehl
Hl Elreben duhln, die rechte _pzdugogische _Nntworl
hierfür zu finden. Diese Versuch« find so inleiesscmt
>r»b so zeilgemöh, daß sie »»HI _veidiexen, auch außei-
h»lb Gens» bekannt _,u werden,

Genf ist nun freilich ein _besonderz _glinftige_» Boden
M diese« _Eiperiuient, Die Stadt hat ein unge-
»lhnlich hohe» _Nildunglnioeau, der Kanton gibt sehr
»I«l sür Erziehung«> zw«cke au», die Unioeisnöt ist ein
Hervorragender geistiger Brennpunkt, der intellektuelle
_V«l«_hi _Mt dt» Nu_»l««d_« blütt_, und to,« ft»nz»_Ach
ftrechenb« , von französischer _llullur _beeinsiufte, _abel
Pl«tefta«t!_sche Genf hat einen pädagogischen Wagemut

»nb bie besondere Fähigkeit ber Aneignung und Nn-
llnpfindung, bi« Pari« »bg'ht_.

Dabei ift O«nf ber Sitz einer Gesellschaft, der
_l_?öä_6l»tiui! »b<>!iti«ui8te et iut«i'u_»tioi>_kl«, zu
deren Grundsätzen di« _Emheit der Moral bei Mann
und Frau gehört. Au« _biisem Kreise sind e«!«N»_,»hl
_^chr«» d«_r Margueiite« hervorgegangen. Em Un-
ltriicht, der auf der moralischen, intellektuellen und
sozialen Gleichberechtigung der Geschlechter fußt, »e;cht
natürlich stark »»» allem _Hergebrochlen ab.

Etwa zwanzig junge Mädchen sitzen in dem helle»
_lllaffenzwmn zu ebener Erde. Französisch ift die
Umgang« , und Unteriichlsspl-ache, die Nationalität
der Schülerinnen aber ift verschieden: deutsche unk
fianzösisch« Schweizerinnen, Schottinnen, Englän-
derinnen, Deutsche und viel« Holländerinnen , Wer
dem Untenicht folgen will, muß die Lehrsprache schon
bchenschen. Durchweg find e» Mädchen der be-
sitzenden Klassen, kaum eine wird sich je ihr Brot
oeidlenen müssen, nicht wenige stehen im Adels-
kniender ihr« Heimat, Doch >n der Pension _hertscht
Gleichheit, man duz! sich, unb den häuslichen Ver-
richtungen — dem Ordnen der Zimmer, der Ne-
rciiung de» Tee», der Hilf« bei Tische — unterziehen
sich all«.

Der «leltiisch« Funk« unb sein« indus»_ri«llen Nn-
Windungen werden In der PhiMtund« erläutert.
Die sozial« Bedeutung aber schließt sich an die nalui-
»lssenschusllich« Unmwe'sung an, lautet doch da«
Programm _i .1» «_cieue« iuäustrißüe _luo_^_elne «!
««» _euuss_^ueuce_« »_uci»!««V _Ler Lehrer, ei«
Ingenieur »un Fach, ist zugleich auch Mitglied
de« großen Rat» von Genf, lie Vorbildung sül
diesen _Kursu» h_^t sich bei den jungen Mädchen, di«
au» so verschiedenen Schulen lommcn, _al» ungleich
und ofl auch ungenügend erwiesen. Dem Lehrer fehlt«
e_« auch bisher an den nötigen Apparaten zum Lxpe-
nmenlieren und er _petilionierte daher um .Schränke
unb Instrument«'. Aber pialüsch« Rundzange in
Fabriken h«_lf«n hier nach, die sozialen Lebensbedin-
gungen der Arbeite» in den großen Induflrien lassen
sich auch ohne _Lipeliment« darlegen. Wenn »ber di«

Frauen, für die _S«lde gewebt . Samt geschoren und
Diamanten geschliffen »erden, ein« Ahnung von der
Herstellung ihre» _Llixu» und der damit verknüpften
Mühsal haben, dann ist die Binde gelockert, bie ihn
Augen bilhe» der Arbeiterfrage »»schloffen hatte.
Auch bie neuesten Enlbeckunge_» und Elfindunzen
stehen in dem Programm: drahtlose _Telegraphie, da«
Radium und »le Schluß ba» bescheiden« Emgeständni_«
unserer irdischen Begrenzung, die Hinweisung auf bie
Grenzen der Wissenschaft.

Die Zeitgeschichte spielt in alle Kurse der Mai-
gueiil«« hinein. Ein Mitglied b«l Gens» _Pa»>
_lamen!», ein früherer Ingenien», der die Drahtseil-
bahn auf den Ealö« gebaut hat, behand«lt in
.sozialen Unterhaltungen' politisch« und ökonomische
Z_eilfrngen: die _Vernmgerung de« Militärdienste» ,
den Nlloholilmu_« und die _Arteiterwohnunglfiage
Nuch in die Nationalökonomie werden die Mädchen
eingesührt, sie höien «on dem Freihandel und dem
Muncheftertum, «o» dem _Genofsensilllflswese» «»d
b:m Co_^_oliimu«, Da bie F»»» al« Hauptläuferin
eine »_,il<chllflliche Macht ist, erscheint e» freilich an-
gcbinch» , ihr zu zeigen, welche Strömungen sichum
ihre Kundschaft _streiten werden.

Die _pllllusche Nationalökonomie im Hause schließt
sich an, Eine Frau lehrt die jungen Mädchen, w!«
man einen _tzauzhall begründet unb erhält , ein« ander«
di_« Praktische _Nuchsllhcung, di« Anlage de« Wl>l-
schastlbuöel und di« _Pieisveigleichung, Loch auch
hier blechen Lehrerin und Schülerin nicht in _kon«
veniillnclle_» Enge stecken. Der Kurs»» gibt auch «in«
Lehre com Eigentum, behandelt die Vermöa»»»-
anwge, die Versicherungen, die Konsum- und Pco-
dullionsgenosseiischafien. All« diese Kurse greife» in-
einander, gleich den Speichen eine» Rades gehen sie
von dem Mittelpunkt einer _suiialen Weltanschauung
zu d« Peripherie «liier geschlossenen sozialen Er-
ziehung,

Di« vsntologischen Vorträge »in«« _Laulanne» Uni-
vetsilä!«ploslss«i« ergänzen dann die,Unterhaltungen
über die Erziehung' ,welche die Leüeiin selbst an ihr«
Penfionärinne» richtet, Geschichte, Naturgeschichle unl

französische _Literatu_» bilden s_elbstoelftinbliche Be-
standteile d«« _Lehrplan_». Dazu lomen in _biefem Winln
noch Unterhaltungen über _.pialllsche Moral', bi«m«
übeilragen waren. Praktisch« Moral für junge, begü_»
_terte Mädchen, die sich bi« Frage vorlegen: Wa«
w«rde ich «_inmal im Leben tun? Ist Vergnügen und
Putz ein Lcben«z»eck? Verdient man damit setn
Leben? Soll man e« sich überhaupt _verbienen? Ift
Arbeit da« Gesetz der Well? Wie arbeitet bie Frau
in und außer bem Hause, unt« »eichen Bedingungen?
Wa_« sinb bi« sozial«» Pfl,cht«n der befitzenden Frau?
Diese Fragen haben wir in zwanglosen Unterhal-
tungen beantwortet. E« lag m!l vor allem daran, bi«
Mädchen selbst sprechen unb ihr« Anschauungen ent-
wickcln zu lassen. Oft »_aren »_ir gar nicht
einer Meinung, vor allem verletzt« sie d«c G«-
danl« , dasz dt« _Haulfrau und Mutter durch
lhre Tätigkeit sich ihr Brot ««dient. Si« halten
»ie _hau«l,ch« Fiauentälialeil nie von der wirlschaft-
lichen Seit« betrachtet und standen unter dem in
ihren Kreisen herrschenden Vorurteil, baß Arbeit bie
besitzende Frau erniedrig«. Ich habe si« dann ganz
frei gelassen: mein Unterricht, sagte ich. ift lein
«gmat,_schei; kann ich euch nicht überzeugen, so
braucht ihr euch nicht» aufzwange» ,u lassen, _Ueber_»
legt e» euch, unb si_ndet ihr in späteren _Iahien, daß

ch Recht halt«, so genügt wir ba« So kamen wir
_oortiefflich mit _einaobei au». Rührend war «» in
»_r letzten Stund«, all ich _jeb« bat, mir da« Gebi«t
«ziale» läligleit zn nennen, da« fi« sich erwähl«
»alle. Alle» — «on »»_hwerftaod«««! Nirn«»pfteg«
bi« «nr _Nrbeitelinnenfiage fand Interessenten. Selbst»
verständlich werden Nicht alle diese _«Vlütenlräum«
«_lsl_». Die Well mit ihrer Geselligkeit wird über
die junge Saat fluten, di« Eltein mit ihrer Aulorilät
»erden diesen leimenden Individua!i_3mu» erdrücken;
)_ie «ine unb die andere »!_rd zu Haus« durch ihre
modernen Ideen Anstoß erlege«, Alle weiden sie
anzen unb flirten, bie »elften sich «_erheiralen, und
>ie Marguerite» »erden wie bi« verstaubten «n°
denken an _Penfionzfteundschllflen von vielen verg'ssen
»erden_.

Dte jungen Mädchen haben »« gut °_«f dieser

sozialen _Versuchiftation , fi« nth«.n.»enn auchoftmal

unbiwußl, »°n dort «in«n Schatz köstlich«« .Perl««'
_Marauerite», mit in« Leben,

.

Dl« Tiefst«» und ««ifft«, »b« haben wir _gewonn«
n»b b«i b«n ander«« wird bie Schule de« Le»«n», di«
auch ben Nesitzenben »,cht _eispan bleibt, dal Ihn
tun, u« sie entdecken ,n lassen, daß ihr«Leh«r il)»«
Brot unb leinen Stein geietchl. Nicht wenig« »e»d«

be» Garten ihre» _Eileonlni« mit »_lelen Iran«» b«>
gießen müsse» , ab» bann »erben auch Keim« _nni
«lülen zum Nutzen de« kommenden Geschlecht« sprießen

können. In den.Marguerit«» ' »zieh» «an Müll«
bie wissen U»b »ollen.

Nun bleib! noch bie Frag«: »i« »kd «« i» be,

Nnftlllt mit bei Religion gehalten? Ein _belan»!»
.sozial«' _Paft« «_rteilt ben R«ligionlu»te,_richt, »nl

sein »«streben geht _bahin, die jung«« Mädchen l»«
<zo«ng«l!u« _pral_>i!ch bu,_chs2hr«n ,n _lehnn. Er v«

langt praktische« Christentum von ihnen, tätige Nächsten»
liebe, und bei der Frau, der Trägerw b« Zukunft,
ein frohe« »emuhüein ihre» Weite» unb ihrer hohen

Aufgabe. Di« Leiterin b« Anstalt leibst sieht >«

ihrem so modernen Programm auch ein ech_> _chliftliche»
Pros»»»«, Di« Gleichb-iechligung be» _Gejchlechl«,
ihr« Ergänzung, bi« _f»M« V«i«nt»°lllichle>! der «««

sitzenden — alle« «scheint ih_» in _Uebereinftimmung
mit bem Lebe» unb de» Lehre Christ!,

Damit jedoch bie Geistesarbeü nicht »drüÄend

»ir,« . »ird bn _Vpori in d» Anstalt «i»'ig8epfle°_>
Lowotenn,» ift felbst_«rft<lnt>«ch,i« W">l« schwedisch«
Gymnastil unb _SchlUischuhlaufen. Dazu N«°««

Schneem«»,« gemach' und Schneehütten _g.bmt und

»,ch, zuletzt auf «_ulschfchlitte» b« Abhänge d«
Gärten hwakgefahren. _Gelegentllch« Ausflug« auf

den Salto« zum _Nebelweer _kommen hinzu, »° l»

Schnee und L _chl bei fröhlich« _Uebnmul der _Iuaend

»°«br>cht, Mütze« und ««_"«eball« «»< .f« _^"'°
fliegen und ein luftige» Exerzier«« ,n ber _lalten r«i»«n

Winlerlusl all« wann «nach«. ...

Inland
«,«l, de» N August.

«»» der Gftliindische« _Prebigersynob«,
Die F_ortfetzung be» _Verhindlung »om 11, August

«t zunächst noch in der Lach« der G e »! l _f « n »»
» eihe > t «l» Votum «on Post», H » hn »Tt.

_lll_ai, welche« «, da « _f«lbft durch _llranlhell am
Erscheinen Uerhinb«_rt »»», »on «l»«m Amt»br»d«l »«»
l«sen ließ. Der er«« T«ll desselb«» bezog sich. »!e
>i» Reu. Ztg. b«ich<«<, auf bi« b«z«tt!g« Sachlage,
d«_r zweit« aus bl« _barau» _elwachsenk« Aufgab«. Dort
wie» Pastor Hahn auf bie indessen an »n« »»rüder»
;«zogemn _polllischen Ereignisse, auf bie Streik«, bie
_Nerufun« bei Dmn», ihr« Verhanblu» g«n, _ba» Aller»
buchst« _Mamfeft _no» 17, Oktober unk enbllch bi«
Lnllossuna, b« Duma hin unb führte au«, wie _unge_»
achtet bissen bie Nach« b» Ve»issen»_freih«!t, abgesehen
«on nw _aladnni!ch,n El«rl«_rung«n, auf b«mUrsprung-
Il_^_en Standpunkt stehen geblieben »», ohne ihrer
Lv'ung «Ih« zu rucken. — Hl« warf «» bi« Frag«
auf, wa_» »un »_nglffcht» _blefe« _Tatbestanbe« «nsere
Aufgab« sei. El sah N« in «wem u»ent««»<«n V«»
hauen _»_ul bem einmal _beschr!t!«n«n W«_g«. dessen
Ziel in »olle» Belle!«»», be« gliftl'che» Lehen« _vo«
allen «inen religiösen Zwang innolnierenden Stücken
lieg« und trat demnach au« «oll» _Ueberzeugung fü_»
_Nufrecht«»haltung der voiigjähligen
Äntläg « «in, di« « not durch f«lg«nde Punkt«
»ushebung de« R«««f<» für Mischehen und _Vefteiun_«
d«l Nind«_r solcher Ehen »_on den Folgen b«« Reverse«
zu »raäxzell wünschte.

Daran schloß sich eine lebhaft« D!»l»l!>on, denn
Resultat wir kurz dahin resümiere» , daß sich die
_Synod«, bei »oll« Annlermung d« großen Schwie-
rigkeiten fül die _praktifch_« Durchführung, doch mit
üb«»wlltlglnd«l Majolltlt für Auf»
l_echtelhaltung d«l »_oligjahlige« An-
träge «nlschieb, »»bei sie jedoch «i»« präzisen
Fassung für n»t»«_ndig »_acht«t« und einzeln« El»
gän,ungen hinzuzufügen beschloß.

D« neuen Formulierung bei Antllg« wurde dl«
ganze Nnch»!t»_ag«!itzung a«»_ibm«t, »i« auch «in
grohll T«il bn _Vonniltaglsitzung b«« 12. »uguft,
«hn_« baß ble Sache _bereil« zu el»«m definitioen
Abschluß gelangt »I»e, benn obwohl im _Plinzip
einig, gingen bi« Anschauungen bezüglich bei Real!»
_sierung d«zselb«n seh» _lluzlinanb«. Zunächst »_uibe
mit bn _Folmulieiung eine dazu gewählte Kommission
betraut.

Die VoiniitlagiNtzung »_urb« kei »«itu«n ein«
Verhandlung betreffend dl« msplünglich _hllln»
_huilschen Bethlus«« g««ibm«t, h«bolg«nfen
_burch ben Mangel »in« einheitlichen äuh««n Olga»
»_isation, b« sich seit be« Aufhören _beilnhut_« in
manchen Gegenben blückeob fühlbar gemacht hatte
Di« Vynod« »«schloß, nachd«m »_erschi«b«n« Vorschläge
gemacht unb beraten »_orben »_aren, zweck» Klärung
der Angelegenheit »nd Erulenmg de» Anschauung««
der dabei _intereslwte« Kreis« i« Dezember c, in
Ren»! mit Genehm gung bei Obrigkeit ein« Vn_»
sammlung d«l sogen. Vorl«s», Helfei unb Helfelinnen
einzuberufen. Die Vy»«d« lft, wl« schon ge««ld«t
vorgestern geschlossen w«den.

» »

Folgend« ,Auszug an» b«_m _Piolololl de_«
Eftl. _Prooinzialsynob« ift bem gn>»n»l«n Blatt zur
Vtiöfientlickun» zugestellt _w«d«n:

ß 37. Im Bewußtsein de» »el»nl»»ltung»»»ll«n
Bedeutung unb be» Ernste« _besfen, w»« die Eft»
ländlich« Synode i» 3- 1905 in 5 Punkten zur
Ausgestaltung d« Glauben«- und Ge»ffen«fi«ihei!
»al_ilrt hitte_; _angesicht« de» »on de» _Schweftersynode»
»eübten Kritik »n je»«« Volum; gegenüber ben in
Broschüren unb Zeitungen zu _biesel Frag« au»»
gefprcch«n«n, sowohl abweich«nbe» _»l» zustimmenden
lllteilen; in Beachtung _be» mehlfach an« ben Ge-
m«inb«n h«_iau» g«höit«n, «_nlfchi«d«n auf Miû»»

_iaubni« b«luh«nb«n V«»»,ft, _»l« «lfchütte»« bl«
Sy°»be die _Pntit gegenübei b«n »iligen unb «hl.
roürbigen Institution«« bei Taufe b« _Kofirmatio»

_^

der _lirchlichl« _lrauung ; ,« Da
tfach« °««e»«b«l,

daß all« «Modischen Epnngelssynoben von 1906
auf, Neue b!« _voiliegend« Fl»«« i_« »«handln«»
gen««««!, und sich,«« teil »b»«ich«»k »««»üb«,
d», _Fnnwlitlung d_»i Neschlüfs« »»« 1305 ««»«
>_esproch«n; «ndllch auf Grundlage der aus ble die«»
lhrlae _SiMd« geb«ch!«» »_rbeiten unb VoischläH« —
»h ßch bi« Syn«_U «««laßt, noch««!, d!« g_««

_Fraae _eingelMdftn V«!_pr«chung und »«leuchtung zu
unterwufen.

-_»-
_° <^.

Die _Vnnob« ein»«)« sich «»f f«lg«b« F«lm«linung
hl« U«b»«ugnng und Wünfch« , ,ug!«lch ihr «««»

»«« 1805 sowohl »li,!fle«»b »l, «_weiteind;
1) Dl« _Eylwb« _ellUlt ««lbl«ck«ch, b_»ë fie bl«

Institution bei Konfirmation b« Inglnb
ev,»lulh. _Velnmtmsse» mit »oll« _UednMgnng n»b
En,schi«on!lM «nllecht «halte» wissen M. »k
Synod« steht «» ab« zugleich »l» «in« Gn»lff«»«
_pfiicht b« Kilch« »», «z »ff«! au»_zulpr«ch«n, baß
!»e Bestimmungen uns««» _Nllchengesetz««, welche« di«
»u«üb»ng bürgerlich«! Nechl«, namentlich da» _Necht
°_«l Lh«_schli«ßnng, »,» b« vollzogenen Kon»
_firmaii»» abhangig mach«» <H 81?) unb _dllbulch
«inen Zwang auf diejenigen «n»iit»«n, welch« nicht im
Glauben bei Kilche stehen, — eine unevangelische,
die _Gewissenlfrecheit beewträchtigende _u»b zu« Un-
wahrheit peileiknd« Forderung «_nlhalten.

D« Synod« lebt du _Ueberzeugung »nd Hoffnung,
baß gerade nach Wegschafsung dies« auf ben _Ge«
m«ind«n und auf d«« Pastor«« »uhend«n Gewissen»»
last di« V«b««»ng »ob o« S«g_«n der _Konsicmati»«
freudig«! erkannt und _«fahnn »lid »I» bi»hn.

Die _Eynod« beschließt, um die Aufhebung biefn
dem Onft nnd Wesen de« Evangelium« _wtdee_»
fpiechenden gesetzliche» Beftimmmgen (§ 282, 8_»1
»nd 317> », gehörig zu bitten.

Zugleich _blanjprucht sie di« Nuf«cht_«ihaltung b«
„esetzlichen _Foronnng de«Besuche» _ewei _Konsirmande»-
l«hil fül «lle Jüngling« unb Jungfrau«» ihr« G«<
meinden im Alter «um 15—18 Jahre«.

2) Di« _Syxob« hält unenwegt fest an bn F»l»
d«iung b« lt»ch liche» _Tiauung zur Vollziehung
«m«l christlich«« Ehe. Ab» di« Synod« bcknnt sich
zugleich dazu, baß die Forderung de« Kirchenaesetze«
»eiche zum Eingang ein« Ehe eine lllchliche V»»u»
ung für All« fordert, ohne Rücksicht darauf, ob si«
sich _zxm christlichen Glauben d« llkche _beleonen
«der nicht (§ 300) gleichfalll «in« un»»ng«_lisch«, bl«
Gewissen belastend« _Folbuung s«_l. Z« Beseitigung
_biesei Gewifsenbedlückung beschloß die Synode, »«
gehörig darum zu _peluionleren, daß solchen Personen
»«Ich« bl« kirchliche _Iiauung bei _Eingehung ihre«
Ehe ab»«isen, bi« Möglichkeit geboten «erde, »hn«
dieselbe durch «ine entfp»«ch«»be Instanz ein« staatlich
gültig« Eh« zu schließen.

3) Di« _Cynod« hält unenwegt _dnan fest, b»j
nur Getauft« der Vlies« Eoang. l«h. _G._meind«
gelten lönnen. Ab» t»_e Synode erkennt bi« _Pano
graphen b«» Kirchengel«tze», welch« bi« _Llzwingung
bn Taufe von Neugebor««» durch di« weltlich«
Gewalt fordern (ß 272 «nd 304) als «ine ««»«!<
_gelifch« Iwanglmaßlegel und beschließt «ine _Beseltl_»
gung dies« P«i»giaph«n »» gehörig zu _beanttagcn.
Zugleich «mpfiehll sie dl« Einsetzung «<n«l K«m«!sft»n
— und «iwühlt be«it» auf d«r gegenwältigenKyi_,«»«
ein« solche —, »eiche auf «oang_«llsch«i _Grunolag« «ine
Regelung für dl« _Kmberlauf« _at» innerliche Ord'uiig
»erfaßt und darin l»<o»hl dle Pflicht de» Litern fest»
stell«, ihi_« Kind« laufe» zu lasse,,, ni« auch die Ver_»
pflichtung d« PKen, jül «»« _chrlnllch« _Llztehung «««
Vel«uft«n V»rg« zu »«gen. Im _Inlensse d« L«lbfl_>
»hallung de, «i_,ch« _,»l _txn Fllll b«t ««„»lg'lung
d_«l Taufe an den Kindern durch die Titnn, _f«»i«
,« »ewahlung de» »om Henn _geslifttien HeiÜgu««
fül bie Kmd«r und zum Zweck d« _seelsorgnischen Ve_»

Atg« , Vomplatz U/^2.

I«s»rt!«n»g»l>ühf:INKop,lfi!_lz
Ausland MPf! für die 8 mal
gespaltene f'elitzeüe' an der

spitze des _VlaOes _W Aos, lfül's
Ausland 7Z ps,,.

f>re_>5 der _Einzelnummer 5 _Aop.
^>iei5 der _lkin_^_elnunnner

mit
de«

Illustrierten Veilage 20 «<,,,.
<N»I in dullf,di,i<m »>,H»!ich.>

lttit Feuilleton. _Veilaz«..«!,«chn M»N»,„»I,N".
Monaüich_^

Wustnene _Leiiage
Die ,Ri»»sche^!u,!l,sch_^" erscheint
k>!,!,ch ,,„» :<„5„a!>me der Sonn.

u»d ,,°I,en _zestwae,

_^ellp>,or_,_>.
Ücdaction: Nr, _iHzg
_Lfpedition: Nr, _^5?,

„Rigasche Zeitung"R??»-«»«
V«« ». _Ianna« l»«7 ab «_lfchelnt wiebe» i«
V.,la«e d« Ujllltrjillt» VOM«! ««

„_Rigasche Ieitung".



Handlung de» die lauf« ih«r Kind» «»««igelnden
Eltern ha» ii« KommissionMaßregeln »_orzuschlage».

4) Die _Synod« beschließt, «« gehörig dafür «m-
zutreten, daß alle _Neftimmunge«, welch« d>e T«U»
nahm« nm hl. «b«nbm»HI auf B«f«hl ein«
Nehird« <Z 299), »i« auch di«l«nig«n _Ellaff«, die
einen _chr,ft!ich « n Eid auch vo» d«»«n _fndein,
welche ausdrücklich den christlich«» Glauben («_fp. auch
selbst den Gott««al»ub«n) für ihre _Perftn negieren
_l§ 447) — »l« unev«»8«Iisch« Oe»issenlb«dlückung
gestrichen »mben.

5) Die Ey»°de beschließt, »« gehörig um die
Aushebung der _GesetzesbeKimmung zu _petitioniuen,
welche di« _Auistellung ein« Reverse« beim
Eingehen «in»l gemischt«« Eh« fordert, »eil diese
Forderung «in« unevangelisch« und dal Gewisse»
drückend« ist. »uch beschließt di« _Syn»d«, _earum
zu bitten, baß die Entscheidung darüber, nach
welchem _Belenxtnifse einem Kind« an« ein« Misch»
ehe der _Religio» «unterlicht erteilt »e,den
!_°ll«, seinen Eltern, _»esp. V«i»_Hnbern überlassen
«nd«.

6) Di« Synode beschließt, um dl« Nufnahme ei»n
Bestimmung in da« Nlrchengesetz zu petitionieren, laut
Welcher di« öffentlich«» Schulen »«pflichtet «erben,
den Schullwb«» _Eoang.-luth.Konfession in d«_r Schul«
auch Eocmg.-Iuth, R«ligt,n«-U«t«lii cht er»
teilen zu lassen. Dieser Unterricht darf nur von solchen
P«s»nen «teilt »erden, »elch« »»n eine» _livang_._«
_mih. Nonsiftorlum »l« hierzu _qualifizielt _aUeftint
»»_lbtn sind, und die örtlich«» K»»stfto,ien müsse«
ucrPstlchlet «erden, «b« die «uiführung dieser Ver-
ordnung zu »_achen.

Di« Vynod« beschließt mit groë Najorilät, die
obigen 6 Punlt« durch ih»u Präses dem Estland!-
schcn _Konsiftorium mit der Vitt« vorzustellen, dies«
Petitionen beim Gl»«»l>K«nfift«_riu« _sein«_rseit« zu
oertreten und z» untelftützen.

Mit d« Finanzpolitik der «egi«ru«g bis
z»r «_Hchfte» D»««'Beffio»

beschäftigt« sich der Ministen«! in diesen Tage»
Amtlich »_ird un» Folgend«« darüber mitgeteilt:

pt». In der Sitzung de» Ministerrat« vom
15. August »erden Vorschläge de« Finanzmlnister_«
begutachtet. Dies« »«zog«» sich auf die Ordnung dn
Aufstellung, Durchficht und Bestätigung d«_r Voran«
schlägt und b«« Reich«bubg«l» der Einnahmen und
Ausgab«» für da« Jahr 19U7, f«»!e auf b!« Er«
öfsnung temporär«! Kredite bl» zur _NMtiaung dt»
Budget«. 3!« di« Eröffnung de» Sitzungen bei
Re,ch_«ra!» und der Duma in ihre« neuen Bestände
auf den 20. _Febiuar 1907 anberaumt Ist, hat der
Ministerrat beschlossen, daß di«Voranschläge für da»
Jahr 1307 »on d«_n _Meffort» der Duma und dem
Relch» _rat« zu diesem T«_r»in« v»rzuft«ll«n find, _wobe
der Finanzminist« »«Pflicht«» ist, am s«lb«n Datum
den gcsltzgebenben Institution«» da« Nubget der
Lwat««innahm«n und Aulgaben für da« Jahr 190?
u«_rzul«gen. Ni» zur BeftHtlgnng de« neuen Budget«
bleibt da« Nubget d« Jahre, 1906 im Laufe de«
Jahre« 1907 in _llraft, »»bei auf Grund b«« Art
116 der _Reichlgrunbgesetz« (Lwob Salon«» Band
Teil I,Ausgabe 1906 (zur Verfügung der Mini-
stnien und Hauptverwaltung«» auf Verfügung de«
'MnMnat_i _suiz_^stv» _ltrebve nd^«l »ndrn _M«
c_>e den _effekiiu«» Bedürfnissen entsprechen. Diese
5tr«_btt« bürf«« jedoch In ihre» Gesamtsumme pro
Monat den 12. Teil de« «_ntsprechenden Ausgaben
betrag,« d« _g«lt«nden Budget« d«« Jahre« 1906
nicht übersteigen.

Um die Gesellschaft mit dieser Frage näh« _belan»
zu machen, hielt e« der Ministerrat für zweckent
lplech« nd, betaMierte EiwLg«»g«n W dieser Angele
zenheit zur allgemeinen Kennt»!« zu bringen, was
auch in allernächster Zeit g<sch«h«n soll.

Darauf »_urde vom _Ministenat «in Gesuch de«
Statlhaller» _Sr. Majestät im _Kaukasu« durchgesehen
worin um Aufhebung der obligatorischen Beziehungen
und de» Abhing!gke>t«u«ihälmisse» der Bauern und
Ansiedler zu den _Nrrendal»«» und Landeigentümern
im Transkaukasischen Gebiete gebeten »_ird. — Da
d_>_: _projeltierte Maßnahme ohn« sofortige «_erherig«
Entscheidung über die sehr groë _Nulgabe von circa
30 Mill,o»en Rbl. zur Befriedigung der interessiert«
Landeigentümer auf N»ft«n bn allgemein«« Staat»»
mittcl als unausführbar anerkannt »erben muß, f»
fand d« Ministerrat die sofortig« Entscheidung dieser
Frag« für nicht möglich, wobei «_r «achtete, daß diese
Angelegenheit auf Grund der Vorstellung d«_r _lolalen
hauplveiwaitung nicht ander» durchgeführt «_erd«n
sann, all oo» der Duma und dnn N»ich_»_r»!«.

_y. U«be» die kolossal« _velbreitnng >«
illegalen Literatur

_q«be» di« letzten Nummtin (43 und 45) b« _Zihna
Auskunft. Darnach sind in der Zeit »om 1. Juli
b!« zum 7. August allein in d«_r _Typographi« b«_r
Lettischen V»,i»ld«mol»»t!« (lettisch«
Nlbeileiplll!«!) 285,000 Vx««pla« vnschieben« sozial»
srmok, »tische» Schriften gedruckt worden. Von dies»
Anzahl entfall» 43,000 Exemplare auf 4 Nummern
der Zihna, 8,000 «uf .Politisch« Tagelf»»_gen'
(llelul Vroschünn _i 3 llop.), 400 _Nusruse de,
Echristsetze_» in lettisch« und _leutsch» Sprach«, den
Rest bilde» Pr«llam»ti»n«n de« Zentralkomitee» einig«
hiesiger (Fahrilarbeil«) und »u»»ärtigei (z. B. Mi-
tausch« und _Tuckumscher) Organisationen in lettische»
russischer, beulscher, litauischer und estnisch« Sprache.

Außerdem druckt di« Sa»e«nib» (V«einigung
ihr Organ, den _» _Strahdn««!»_' (_Nrb«U«») und
Proklamationen; da« _^

rgan de«_2 lettischen
Sozialrevolutionäre ist lx_» »_Larlanai»
_«tarog«_' (die »ote Fahn«). Auch die hiesige
_usstsch« V«zi»lb«m»_lr»ti« und d«
!>dilch«,»und_^ tun in di«s«r Hinficht da«

Menschenmöglich e. Wen» «an zu _lxn obigen Ausgaben
nach di« au« de« Ausland« und »»« b«m Innern
_c>e« Reiche» eingeschmuggelte illegale Literatur, _sowi«
die gedruckten und h«_ltogr»_phleiten _Prollamalionen
bei _laniischen _Oizanifationen rechnet, s« kann »«hl mit
Ä_^_iaimtheil behauptet »erd«»,l»j die Zahl de» _ille»
galen Literat«, die im Laufe»«» g«na»nl«n 5 W«chen I»
Tüdlinlanb «nb Kurland in Umlauf gesitzt _wordcn
ist, eine '/> Million 2_berft«ig«n wird!

Zu l»n legalen letlifchen sozialdemokratischen
_Zeilschnften müssen die >n Pet«»b«g erscheinenden
Peteriulg«» L»p« und Taut»» _teesiba«
_cz«ltchnet wnden. Die den obigen Preßoigan«» ängft_»
iich nachhinkenden _Vluhsu _laili »erde» »»»den
Sojialdlmokraten nicht für vollwertig «_nnlannt und
öfllis bekämpft.

Die Literatur ist _belaxntlich «in sehr wichtige«
Mutet für dl« Verbreitung P»_lilischel Ideen. Wal ist
a_^e: von bn anb« _r «» S«i« w dies«! Hinsicht

getan »«_r_>e« ? Man lann leib« nur vereinzelte, un-
z«»_anbt« Versuch« verzeichnen.

Zu« Verkauf der Npanagenlänberelen
an o« lanoaimtn «au«n und da« zu o«!em >j«c!l
vnfügbai_« Lantaceal gehen uns folgende Daten zu,

pt» Gegenwärtig besitzt da» Npünagenressort üb«
8 Millionen Dessjatinen, von denen mehr als 5
Millionen Dessjatinen Wald sind. Auf Grund _^_dc«
Nllerhlchsle« Befehle» gehen über 1,800,000 Dlss-
fitin», dl« _haupslchUch im _Ssamalschen, Ssara-
Iowschen und _Simbirslischen Gouvernement beleg««
?!nd , an die Bauern über. Die Pachtstick« brachten
im letzten Iah« 5,686,000 Rubel ein, 25'/, _Proz.
»er in Artende gegebenen Npanagenländereien sind in
Händen von _Baueingemeinben, 46,7 Pro,, sind von
bäuerlichen Gesellschaften gepachtet, 19,8 _Proz, —
von einzelnen Pächtern und 8 _Proz. sind an Bauern
zu einjährig« Nutznießung vergeben.

b Zu« lnrländischeu V»_lks»ch«l«ndirektor
ist, n»e die _Latwii_» zu berichten weiß, der Vorsteher
ein«« private» Mädchengymnafium_« in Riga , Pastor
_Woldnnar Maldon, in _Aulsicht genommen.

b, Xing««»d«hof. Alter Sün d«n wegen.
In diesen Tagen _w«_rd«, nach der _Nalft, da« hltsig_«
Oemeinbeglied Andrea» Salz o«_haf!«t und nach Rig»
in« Gesängni» »bgeferligi. Er wird beschuldigt, im
Nooemdei n.I. einem Dragoner, der, von den
Revolutionären oe_» folgt, bei ihm Obdach gesucht hatte,
Pferd, Gewehr und Säbel abgenommen zu haben.
Da« Pferd wurde im _Einoernehmen mit dem,Nn-
»ldnungllolrütee" »ersteigert, di« Flinte »lirbe ihm
spät« »»» den _Rluoluti»nä«n abgenommen, _s» dah
ihm v«n de« ganzen Raube nur der Säb:I »«blieb,
den «_r jetzt den Regierunglbehlrden ausliefern mußte,

b. Nscherade». De» _o»r kurzem gewählt« Ge»
meinbeschieiber hat fein« St«lle _verlaffl», »eil er, nach
der Latwija, Droibrlefe erhalte» hat.

b. _Wolmarsch«, »reis. St. M» t h i » e.
Nm 8. August versammelt« sich der örtliche Kilchen-
l_oiwnlt zum dritte« Mal zu «mn _Pafiorenwahl. Zum
Paft»_r _»on St. _Wathiae »ählt« der »als« zufolge
der Ki,ch«nlo!««»t «instimmig den bekannte» lettischen
S>_5nWeller ». Ne« _bra_.

Wendenfcher Kreis. Da« Ende eine»
Räuber«. Im Rig. Igbl. lesen »ir: Di«
Ronneburgsche Benlll«_ru«g atmet auf. D« «_rschoss_^n«
Räubli Sihl» (Ziga), d« eigentlich WirD hieß, hat
s eit Wonakn den Schrecken der ganzen Gegend
gebllb«!. Er ist e» ge»«_se«, der de» Wendenschen
Nceiichefgebilfen Vrigo>!«» so _schwe_» vnletzt hat
daß an dessen völlig«! _Wieduherstellung noch lmm«
gezweifelt wirb, er stand an der _Cpche der Bande
die die Ronneburgsche Gegend terrorisierte »nb _brand_»
schätzte, er soll auch, wie »ermutel »ird, der Mörder
de» _Uijibnil_» Reinwald !n _Droftenhof gewesen sein.
Vlhl» l«bt« oft in Gesindln, d«_r«n Wirt« nicht
»_agten, ihn _hinau»Mjagen, geschweig« denn anzugeben;
er «rpnßl« Gelt, poussierte Mädch«», u«d niemand
»ktieite auch nur den geringsten Widn st_and. Einmal
hatte «_r di« F,echheit, »!t Kosaken zu kneipen, die

e» «ann nachträglich brieflich larüber aufklärt« , mit
»«m sie »hnuxgilo» _zusamme» gesessen hatte». —
Man hat den Raub» tot, «schössen, im Wald« vor»
gejundt_».

Insel «»«2. Auf Initiativ« de» auf Oefel an-
sässig«» schwedischen Ingenieur» _Fraenlel ist i«
Schweden für dl« Insel Runö, d««n Bewohn« bi«
»uf den heutigen Dag schwedisch« Sprache unt
Litten bewahrt habe», «ine Bibliothek von über 400U
Bänden zusammengebracht und dieser Tage an seinen
Bestimmungsort abgefertigt worden. Zur Inoidnung-
ftellung der Bücherfammlung hat sich gleichzeitig bei
schwedisch« Pastor von _Ornon, getterquift, nach Run«
begeben, wo er einig« Zeit zu „«»eilen gedenkt, da
bie Insel bereit« 4 Jahre ohne «inen Seelsorger ist_.
Um der Gemeinb« bei derErlangung «in«« Geistlichen
behilflich zu sei», hat der schwedisch« _ssultulminister
_v«lspl»ch«n, sich dahin zu vu»«nden, daß ein
schwebischer Pastor, der nach Run« Stellung nimmt
bei sein« Rückkehr nach _Lchwelxn sich die Zeit seine,
dortig«» Tätigkeit al« penfi«n«b«echligt« Dienst_^it
anrechnen kann. (Reu, Z)

«««land. _Ueberfall. D«r Urrmdator de«
Gut»» Groh'Dselden, G«ne»!tz, soll, nach dem
Lib. West., »uf einer Fahrt nach _Libau _oon 4
Mann«» überfallen und mit einem stumpfen Gegen-
stand« am Kopf »«letzt »orben sei». Durch den
Schlag hatte der Nrrenbator da» Vewußtsein _ver>
_loren, doch hat b« Kutscher ihn im Wagen hallen
und schnell daoonfahren können. Dem Leben de« G
brobt kein« Gefahr.

Mit««. Zur Ve»hanblung de» tempo»
raren Krieglgericht« _gtlangt am 23. Aug. c.
di« Anklage b« Nurländischen Generalgouotineurz
von _Nickmann gegen _breihig _Talsensche Revolulionäi_«
»egen Aufhebung der gesetzlichen Eta»t»!»ft!luli°nen,
Einsetzung von _reo»luli»när«n Nomit«», _Baraubung
de« talsensche» Zeughause« und Vertreibung oon
Militär au» _lalsen durch eine» allgemeinen be-
»affn«»«n Aufstand in b«n «rften Tagen de»Dezember
_oorigen Jahre». Die Verhandlung dieser Sache
dürste mehr«« Wochen beanspruchen.

«_ev»l, D «ulsche VchuIe. Wie di« _Revaler
Blätter erfahren, hat d«Kurator d«i _Rigaschen L«_hr»
bezirk« dieser Tage Herrn Pastor F, _Kenmmann die
Eröffnung der oon ihm projektierten Elementarschule
mit deutscher _UnteirichlLspiache _al« Vo_»_ber«ilungl-
schule für die Dom-Schule gestattet, »ob« die formale
Abänderung einzeln« eingereichter Papiere verlangt
worden ist. Zugleich ist für die Sepiim» neben dem
ge»ünschte»Programm (griechische undrömische Sagen)
noch di« Geschichte Rußland« in großen Zügen einzu-
führen, »_llch« Llund«n in _rusfifch« Sprach« zu er-
teilen sind.

Pe««l«lm«g. Da« Attentat auf P, A.
_Stolypin. Ein Mit»_rb«ilei d«» B«l, L«l,°»_nz,
sprach einen hohen _Staalibeamten, dem oon dem
Premierminister Vtolypin selbst dessen Eindrücke
während de« _Bombenanentatl geschildert worden
wäre». Daxach befand sich Llolypin in seinem
Nrbtilszimm« , als im Empfangszimmer sehr laut
;«sp7ochen »_urde. Er unterschied deutlich di« Stimme
«« Gen«_rals _Samjatin, der _bllanmlich _»_ä!it«nd der
Kataftr«ph« umkam. _Ctolypi« n«llt« gerade die Tür
lffnen gehen , um nach der Ursache de« lauten
St«itl« zu forschen, al« ein« fürchterliche Det»nation
«folgte. Sein erster Gedanke galt feiner Familie,
einen Kindern; b»ch blieb er einen Moment starr
vor Schlecken stehen, al« » de» Ballon herabstürzen
ah uno mit ihm seine Tochter und sein einziges

Söhnch« n, so»i« die »lt« llinderwärterin. Slolypin
«lbft blieb völlig unversehrt, nur dos Tintenfaß flog
hm gegen den Hinterkopf, _ohn« chn zu »«schädigen_.

In seinem K»bln«tt »_md«n die Möbel teil»«,!«

durchelnllüder geschoben, doch find all« »Ich!ig«n
Papiere unbeschädigt, ebenso alle Aklenstück« in
dem neb'nan befindlichen _Velretariat, die, »nl«_r
der einstürzenden Decke begraben, erhallen blieben,
Wi« b« Premierminister erzählte, wurden beide
Attentäter, in der Uniform der GendalM«n««!sizil«,
uon General _Samjatin angehalten, da sie Fellmützen
trugen, _»_as unnocschriftsmäßig ist. Samjatin »«'
»ehrte ihnen dezhalb, nicht« Gute» ahnend, ben
Eintritt in da« Kabinett de» Minister», Während
be» Wortwechsel» ließ einer bei Attentäter ein von
ihm in ber Hand gehaltene» Portefeuille fallen,
»«rauf bi« schrecklich« _Katasttoph_« erfolgte. Ein
Arm diese« Manne« wurde weit weg im Garten des
Landhause» gesunde». Stolypin ist wieder _oollkommen
gefaßt unb f«st entschlossen, sein« Pflicht weit«! zu
erfüll«« , unb zwar, »ie er meinem Gewährsmann
sagte, auf der ««geschlagenen liberalen Bahn.
Echmerzlich »«sorgt macht ihn nur da« Schicksal seiner
sch»eron«undet«n T«chl«.

_M. Petersburg. Zum Attentat »uf
G«n«_ral Min. Im Ssemenotoschen Regiment
fand gestern für bi« UnleimMtäl» de« Regiment» und
d«r Militärdeputationen da» Gedächtnilmahl statt.
Di« _Witw« unb bie Tochter be» Verewigten besuchten
be» Speisesaal, »»bei dieVearüßunglwoit« d«_r _Wilwe
die Anwesend«» bi_» zu Thränen und Schluchzen
rührten.

Die Witwe de« ermordeten Generalmajors Min
Hot «on Ihr« Majestät der Naisnw-Wüwe Maria
Feodorowna folqende_» Telegramm _erbaltln:
,V«n ganzem _Herzen teile Ich Ihren furcht«

baien, bitteren Nummer und bemeine m!t Ihnen
Ihren teuren heü-geliebten Gatten, dessen unersetz-
licher Verlust nicht nur ein Unglück sür Si» und
seine Familie ist, sondern »uch sür Un» alle, die
ihn liebten unb achteten. Maria."
Da« _Beileidltelegramm be» Königs uon England

lautete:
„Erschüttert von dem furchtbaren Unglück, bitte

ich Sie von mir den _Auidruck meine» tiefsten Bei-
leid» entgegenzunehmen, Edward,"
Petersburg, Verschwörung. Wie _aue

P etersburg gemeldet wirb, entdeckte die Polizei eine
»_eitoerzweigte Verschwörung zum Zweck eine» all-
gemeinen bewaffneten Aufstande» im ganzen Lande.
Das Komplott wurde oon einer großen Verbindung
von Revolutionären _aulgearbeitet, die beabsichtigt
_hatt«, Maffenermorbungen oon Beamten in» Werk zu
setzen, um _!,den Elfolg zu sichern. Viel« ber Be-
teiligten wurden rechtzeitig gewarnt und flohen.

pts, Petersburg, Zweck« _ausgeb«hnt_«l
_Vliwendun_« der Automobile zu mili-
tärifchen Zwecken fordert der _Geneialftat
Reserveoffiziere und Freiwillig« elfter Kategorie, bi«
ihr« Dienstübungen während d» Frieben»z«it mit
eig«nen Automobilen abzuleisten wünschen, auf, davon
Anzeig« zu machen. Die Automobile müssen voll-
kommen im _Stanb« sein und 12 bi» 16 Pferdeliäft_«
enthalten. Personen, die ihre Lchlübungen auf dies«
Weise absolviert habe», werden besonder» gezählt und
in Krieg««!!«» in die Stäbe ernannt werden.

dm. _Peterslmrg. Di« Gesellschaft zur
Erreichung d«i V« llb«_r«chtigung für
bi« Jubln in Rußland, beschloß, in Anbetracht
de» «assenhaslen Verbreitung d _r schwarzen Hetz-
litteialur, eine «»«rgische Bekämpfung dieser durck,
Verbreitung »on popullr-pr»gl«ss ven Broschüren und
Flugschriften, _fowi« bmch öfflntlich« Vortrag« und
Theatervorstellung«». Um «in einheitliche« zielbewußte»
Vorgehen in dies« Sache zu ermöglichen, wird bald
eine Beratung stattfinde», an »eich« »uch Vertreter
sämtlicher _piogresswen Parteien Rußland» teil-
nehmen sollen,

Petersburg. Beleidigung ein«» Ossi»
zier». Di« Dilziplinlofigle t im _Hcere ist bekannt-
lich eine Tatsache, die nicht mehr abgeleugnet »erden
kann. Di« Gerichtichionil regiftiie:! leider «ur all-
zuoiel Fälle °on Verstößen gegen die Disziplin und
_Oibnung im Militär. Ein eklatant« Fall bildete, b»
Lt. Pet,Ztg, zufolge, den Gegenstand der Verhandlung
im Militärgericht unt« dem Vorsitz de» Obersten
Killlin.

Im Juli diese« Jahre« rill bei Dragon«I«_utnanl
Baron _Arplhofen durch «inen Wald in der Nähe de«
Dorfes Garino. Hier traf er zwei »_ngeheitette Ar-
Ulleiieloldattn, die ihm schon «o» »_eilem _zunesen
.Halt, Herr! Halt !« AI« « an si« _heranritt, on-
such ten sie sein Pferd am Zügel zu packen, doch riß
«» sich l»_l und l>« Leutnant konnte unb«h«lligt seinen
Weg fortsetzen. Hinter ihm drein schimpften bi« be-
trunkenen Soldaten in unflätigen Ausdrücken. In
_ber Käsern« angelangt, bot der Leutnant den dejourie-
renden Offizier, Leutnant v. Eck, eine Patrouille zur
Verhaftung der beiden Artilleristen auszusenden. Die
P _atromllc traf auch wirklich die beiden Artilleristen
im Walde an, wobei fich de« _aulgesenbeien _Detach«-
ment, da» der Leutnant Eck suhlte, folgende» sonder-
bar« Bilb bot: einer der Ariill«lft_«n lag schwerbe-
nebelt im Kot, während der andere mit gezogenem
Säbel b«i ihm Wache fianb und ab und zu um den
»lloho!«ifüllten Kameraden ein« Rundl machte. Neid«
rauchte» unb _wa,s«n die Zigaretten nicht folt, _ali
der Leutnant sie _anredele. Die Soldaten mußttn
ihnen die Z,c>««tlen au« dem Munde reißen. Ke _ner
von ihnen giützte den _Ossizier, der sie anredete, und
_lxibl antwortet«» , ohn« bi« Hand« au« den h«scn»
laschen zu nehme». AI» sie verhaftet wurden, ei-
gingen sie sich in den _fl_>obsten _Echimpfreden, ohne
»uf die Nnnesenheit de» _Ockzier» zu achten_.

Die beiden _Aitilleiisten _Trubin und _Kurogaschi«
kamen vor Gericht. Trubin war mehrfach vocbe-
slillst, darunter süi Diebstahl, Die _beioen Angeklagten
behaupteten vor Gericht, sich de» Vorfall» _ab><>Iu<
nicht »inner» zu könnin.

Ihr Verteidiger, Kapitän _Sweilano», führte i«
seiner _Verteidigunglnde au«, daß die Soldaten ledig-
lich für groben Unfug bestraft »erden dürften. Da«
G«_richt jedoch _veiurtlilie die Soldaten zu je vier-
jähriger Zwangsarbeit, Die Verurteil!«» haben gegen
dieses Urteil Berufung »_ngimeldet.

Petersburg, lieber _bieVerhaftung bei
jetzt wieder geflüchteten _Bjelenzow _ii
d«_r Lchwtlz, die zu seiner Auslieferung nach
Rußland geführt halte, weiß d«r Towarischtsch einige
Einzelheiten zu «zählen. Auf _dcr Reise au«
Wie« nach Zürich (nach dem Bankraub« in Moskau)
trank Bjclenzo» forlwäh:end _Koznal. Schließlich
geriet « in «in« solch« Rag«, dah «_r im _Waggon die
_Fenftersche,b«n «nlzweischlug. In Zü<ich hielt man
ihn für «inen V«rr2ckien und bcachie ihn in«
Hospital. Da er nichts außer Russisch spiach. re-
quiriert« bie Polizei «in«n Dr. _Talberg _al« Inter-
preten, Dieser schöpfte alsbald Verdacht. Er hatte
m den Zeitungen von dem grandiosen _Nanloiebfiahi
gelesen und glaubt« nicht _fehlzugehen in der Annahme
»aß dn _Nnaneiste ein richtig« Dieb fei. Er sagte

«» ihm in« Gesicht unb _Bjelenzo» gestand «3 mit
dem Hinzufügen, er habe au» politische« Beweg«
gründen gehandelt. Talberg «b« ließ _biese« Motiv
nicht gelte» und erzählte alle« dem _Polizeichef. Bei
Njelenzow wurden 38,000 Rbl, de» ln Mo»kau ge-
raubien Geldes gesunden. Haupisächlich hauen ih»
seine Hosen »erraten. Talberg hatte gelesen, daß
ein« de» Räuber Hosen «ine» Post» und Telegrpahen-
«amien angehabt hatte; solche Hosen hatte b«_r
nmde Angereiste an. ...

Petersburg. Ein Drohbrief. Die Redak-
tion der _Zeituxg _Strana veröffentlicht, ein«» ihr
zugegangenen Drohbrief folgend«» InhaWs: „Geheime
Gesellschaft. .Tod für Tob." E» ist beschlossen,
A_» denTod der auf der _Npothelerinfel Getöteten zu ner-
u'teilen: _Petrunkewitsch, Robitsche» ,Miljütllw,Hessen,
Winawer unb euch _»ll«, Häupter der Revolution.
Die Gesellschaft." — D« Brief ist heltographifch
hergestellt; am Fuße de« Blatte» ist ein Haupt auf
a_< kreuzten Knochen und etwas in der Art einer
Nagaila dargestellt.

Petersburg. Verhaftungen unb Schutz-
maßnahmen. D«_r Herold berichtet »_on v«»-
_zeftern: Di« Verhaftungen »«d«n fortgesetzt. Der
haupttnoienpunlt der letzi«n _Beztbenheiten befind«!
_?ich in Mollau, wo jetzt «n« Reib« _Verhastungen
n«rg«nommen _murd«. — Nuf all«n Bahnhof«», be-
sonder» auf dem Baltischen, _Zarskosselsch«» und »_uf
dem Nikolai-Bahnhof» , wurde Heu!« ber Schutz »er-
st»»!,. — Nv'ch N,»ssno_>e Ss«l« «_uiden heule 200«
Mann von der Landwehr befördert. Sie »«bleiben
dort fech_» Wochen. Da» L_«ibgalb«-Iäg«_rregimen<
siedelt« heut« nach P«t«_rhof über. — 500 Hooli-
gan« wurde» in den letzten drei Tagen fest-
a«no»»«».

Petersburg. Ein A»b«_iterm«eting ha!
dem Pet, Liftok zufolg« am 14. August in «!n«m
Walde hinter d«_r _Narwschen Pforle ftaügefund««,
wobei über bie Frage de» _Gerlchl« 2b«_r di« Arb«it«r«
deputierten beraten »urbe, fowi« über den Umstand,
daß sich d!« zu irgend einem Zweck gewählten Depu-
tierten häufig weigern, di« Wahl anzuneh««». Diese
Weigerung der _Nrbeiier, die Roll« »on Deputiert«»
zu übernehmen unb mit d«n _Fauriladminlllmtion«« zu
verhandeln, Ist, »ie auf dem Meeting «klärt »_urbe,
auf den Umstand zurückzuführen, baß bi« Fabrik«
»dministration auch bann, wenn fi« die Forderungen
der _Nrbei!« erfüll! ,be» _betreffenben Deputier!«« al_«
Aufwiegler zu entlassen unb mil «wem Ze»an!» m
versehen pfleg!, dn« ihm ben Weg in »nv«e Fabrik»
verschließ! . Bei der Wahl uon Deputierten fichern
ihnen die Arbeit,» _burch einen _Monaisgehall die
_?Z!_st«nz l>!» zur Erlangung ein« «nb«ren Vklle, _o_«_r>
g«ssen sie aber bann unb überlassen sie ihremSchicksal
Die Arbeiter beschlösse» , b!e Existenz ihrer von ben
Fllbrikadministrationen entlassenen Deputierte« durch
Get, alt«av_,üge zu sichern. (P«_t. Ztg,)

Petersburg, D«_r _Oberlehre» der historischen
W ssenschaslen Staatsrat Rud. Stein ist °l«
Direktor der Pelri-Schul« in P«t«_r_»burg bestätigt
worden.

— Generalleutnant Baron Moll«, » Valo-
m«lski soll Kommandeur de« 5, _Armeekorp» unb
temporär« _Generulgouverneur von Warschau weiden

pw. Petersburg, Hochschulwesen. Zur
Bewerbung um den Grab eines Doktors de» _Mldiiin
werdcn während de« akademischen Jahre» 1906/190?
in der Militär-medizinischen Akademie auch weibliche
Nerzte mil de« Arzt-Diplom« zugelassen »erden
D«_r l«tzt« Termin zur _Einreichung der Gesuche ist b«
1, Oltoder.

_Helsingfors. D«» Spruch de« Kriegsgerichts in
S»eadorg anläßlich der bekannten _Revoltl dürfte
in ben nächsten Tag«« fallen, Di« Zahl bei Nng«
klagten beträgt gegen 700. Der Prozeß gegen bi
Z!U_>lpll!o,e», bie an den Revolten teilgenommen
haben, über 8« an bei Zahl und größtenteils R«!
Gardisten, wird vor bem _Hofgerichl« in Abo zu» _Ver
Handlung gelangen.

Di« Wasserleitungsarbeiler i» Helsingfo« sind in
ben Ausstand getreten. (_Reo. Ztg.)

Lodz. Ein Ezllin«« unt«_r MNitäischutz
Twon Polsli belichtet, daß am 10. August das Ge
bäude des humanistischen Gymnasium» von Truppen
umzingelt, der Garten durchforscht »nd abg«schloss«n
und lm Echulgeuäude selbst ein Post«» aufgeftell
wurde. All dies« Maßnahm«« war«» g«tr«ffen
wurden, um d!« Schüler, welch« fich b« Prüfung
unterzoaen, von Ueberfällen zu schützen.

Odessa. Fürsorge für russische Flucht
linge in Negypten. Während der Jude»»«
folgungen in Odessa ist es einer ganzen «nzah
jüdischer Bewohner der unglücklichen Stadt gelungen
sich auf die Schiff« zu retten, di« in regelmäßig«
Fahrt Südrußland mit _Aegypten verbinben, E«
muß, »ie der _Franlf, Ztg. au» Kairo geschrieben
wird, alL ein Zeichen ebenso _gr«ë Humanität wi«
verständiger Wahrnehmung der Interessen de»
Europäern günstig« _Lebenlbebingung«» bietenden
Lande« an den Ufern dc« Nil« gerühmt werben, _daj
di« maßgebenden Kreise Negypten«, weit entfernt, den
Vertriebenen _buieaulratische _Schwiliiakntetl in den
Weg zu legen, sich vielmehr mit _anerlennensweilem
Eifer an die Organisation eines _Hllfzwerle« gemach
haben, auf dessen Erfolg die Leiter stolz sein dürfen
Sofoit nach de» Einlieffcn der eisten Auswanderer
lllnMukrt« sich in Nkzanbiien ein Hüssausschuh
dem _hervoilllglnbe Mitgiiedec der Gesellschaft, Privat
Personen, Richter, _Kaufleute, Bankier« «hn« Unter
schied de» Glaubens und dir Nationalität beitrat!«
Bis zum 28, (15,) «öligen Monats waren bereits
ungefähr 150 _Faanlien, teil» mit Geld, teils burch
Nach»«» von Nlbeitlgelegenheit unterstützt worden
Taß «« sib hier um wirklich« Not und nicht blo!
um Bettelei im größere» Maßstäbe gehandelt ha!
geht daraus hervor, daß etwa 30 unterstützte Familie»
inzw_.schen wieder nach Rußland zurückgllchit sind
Di« übrigen »«teilicn sich über da« Lend; «_inig
kamen nach Kairo, andere fanden Beschäftigung in
Baumwollspinnereien und Rei»mühlen, ein kleiner
Teil n>«ke zur _Llmdll_'.beit im _Mariut h«iang_«zogen
wo eine englische Gesellschaft mil Kültivierungs
arbeiten beschäftigt ,st. Der tzilsKaulschuß h«t sich
dahin geäußert, daß später, wen» einmal die _Ocga
nsation voll duichglfühit fcin w_'_rd, noch sehr vie
mehr in _Negyple« aufgenommen werden können , un!
so löst sich i'tllcicht m all«, Tnlle ein Teil des
schwierigen Problem», das die Iüverhetzen in Ruß
lau) dei an der ZiMaiivn _interessierle» _Kullurwel
geftelll haben. Zur Beschaffung _»,_« Barmitteln
wurde in 2Ilcxandri«n c_>n große» Wohliätigleitsfej
verllnstalt:!, dal die Summe von 26,000 Mark «in-
gebrachl hat. Ei» zweites Fest wird folgen.

»aukafu», In der letzten Ze,! sind in Palastin»
dem Ha«m»n zusolge, viele _Profeli)!«», russisch«
Bauern »u» bem _Kaulasu«, dz« zum Iuden -
tum übera«tteten war«», _angtlangt. Ein T«_il von

bnen hat von ber Gesellschaft .3'«' Land w d«
«olon!« Tabaria gepachtet, wo si« sich nl°b»!ießen.
Ein größer« T«il _lonnt« ab«r d»,t _»cht _»l» Landar-
beiter _exiftielen, Ti»« _ViuM solcher _Pr°I«!yt_»,
haben sich von dort nach _Kkinaften begeben da si
_hr« M«inun« nach in der Nähe der Stadt Nun!a

neben ber anatolischen Eisenbahn, Lanb unter leicht«»
Bedingung«« in Pacht bekommen lönnm. Di«_sn
Gruppe haben fich auch «inige _judischt _Emlgranten
bi« in Palästina leine Exist««zmitt«l fanden, _ai»
geschlossen _^ ^^^^^^^—^

Ausland
«ig«, dm 17. (3" August.

_I»«ngsenteign»«g d«r Polen?

Man schreibt unl au» N«_rlin«l national»

_iberalen Kreis«»:
Vor wenigen Tagen Nutzt« «in« Zeitung zu be.

richten, die pieuß,sch« Regierung plan« aeschzeberisch«
Maßregeln zur Zwanglent«l»»u«g polnischer Grund-

besitzer. Diese Mitteilung »_urbe bald d«»en!!_ert,
nunmehr aber bat b» _Oftmulenverew au dem
_Marienburge, Tage «in« Resolut,«» gefaßt, welch« die

Z«llng««nteig»ung d«l Polen fordert.

Ich sag« rund h«»u«, bah ich d«n _Manenburg«
Beschluß auf da» l«bl_>5f!«fl« _bed»«« und _drmg««b

Hofs«, daß ihm die Regierung l«!n« Folg« geben wird.

Man muß «in» Zmanglenteignung «»» drei Gestcht«'
punkten au« für gefährlich halten: «ft«»2 _hmstchilich
des Verhältnisse« z»ischen demSt«»l« und denPolen
zweiten« hinsichtlich der Wirkung auf da« Ausland

u«d dritten, »eil dadurch «in bedenkliche« Pr«z«b«n,.

fall ««schaffen würde.
_^ _^ _^ ._^

Die Antragsteller meinen d«ch wohl, daß bl« Polen

auch Mftighin ihr«» staatsbürgttlichen _PflHten zu
genügen haben. Eine der _vormhmsten b!«s« Pflichten
ist d« Militärb!«nst. Der Soldat zi«ht in d«»
_Kri«g, um König und Nllt«lland zu verteidig«».

Wie d» König, s» ist auch da» Vaterland nicht
etwa nur ein Begriff, <o»b«ln «in«.«al« Tatsache.
Wem man da» Land, b»_3 ja »uch «in Bestand«««
de« Worte» Vaterland ist, ge»»lts»m »egnimmt —
nicht «t«a, »eil «r fich »eg«» Schulden nicht halte»
kann, sondern »eil « einer bestimmt«» Rasse _ange»

hzit —, d« hat km Vaterland, unl, «« wäre ei»
Unsinn, «on ihm zu _verl»ngen, daß « «_twas _o«_r«
_ttibigm soll, woran er leinen Anteil hat und habe«

darf. Diese».darf' ist da» Entscheidende, denn e«
nimmt den Einwand »eg, baß ja Millionen deutsch«
Unt«_rtan«n keinen Grund und N«den besitzen, Ge-

»iß, aber wenn si« di« Mittel dazu haben, so ver-
wehrt ihnen niemand d«n _Giunbern«rb, d«» Pol«n
aber »ürb« «r verwehrt sein.

Zum zm«it_«_n würbe da» Nnslhe» D«u!_schl«nd» im
Nullcmde du,ch «i«« solch« Maßregel den empfind-
lichsten Schade« leiden. Di« Au«t«Ibung »«n Pr«-
lchankn au« Frankreich und O«ft««ich n»ch nach
de« 30-jählig«n _Nri«g« hat de« Ansehen dies«
Lände» sicherlich nicht« g«nützt. Wenn nun fch»n eine
H,ndlu«g de» _Fanatllmu« und Gehässigkeit da» An»
sehen ein«» Staate» herabbiückt, «!e erst «ine Hand«
lung, die da» offen« EingMndml d» Schwache und
Unfähigkeit »är«, D«nn «_enn wir der Polen nur
durch die brutalste Verletzung ihr« ftaat_»_blligeil!ch«n
NM» Herr »««den _loonen, so »ürd«n »k damit di«
Unfäbigleit, zu _assimil!««» und zu _lolonisi«««, vor
all«» Welt eingestehen, Di« K»»_s«quenz davon müßt«
auch sein, daß wi» unsere Kolonien »ufzugeb«n hätten
d«nn uns«« Gegner »nb N«ider im Ausland« lönnt«n
mit Recht _sag«n, daß ein Staat, der innerhalb s«i»«_r
G«_nz«n mit Leute« der _indomroplischen Rasse nicht

fertig wnden kann, fichnlich nicht be»uf«n ist
Tausend« »«»Meilen «ntf«nt N«g_«l_« »der Australiern
die Kultur beizubringen.

Endlich wolle man erwägen, »ie sehr durch ein«
derartige Maßregel der _Negrifs ,_Plivat«<g«n_>
tum _" erschüttert »erden müßte. Man lomme mir
nicht damit, daß »ir ja schon b«i »ndenn Gelegen-
heiten bie Enteignung haben. Dal sind imm« Fäll«
wo «« fich um «in« «al vor Aug«n liegende Not»
_mendigleit handelt. Eine Eisenbahn lann nicht durch
die Lust geführt »erden, fi« muß übe« Grund und
Boden gehen. Hier aber »är« von _folcher nal«n
Notwendigkeit leine Red«, fi« würd« vielmehr durch
den sehr auzlagefllhigen und dehnbaren Begriff _oe»
_.Siaatlinteresse« ' «rf«ht »erden. Wenn «» ab« heut«
da» Staatsintereffe erheischt, di« Polen zu enteignen
so lann fich vielleicht _morcM «ine M«hrh«it finden,
die es für im Staallinteress« liegend _eracht«t, Krupp
oder die Deutsch« _Banl zu «nt«ignen. Mit anderen
Worten: der Vorschlag arbeitet höchst _bedenllich den
sozialistischen Theorien in bi« Hände. Angesicht» der
Macht dieser Partei «rscheint e_« nicht angebracht
wenn der Staat da» Privateigentum negiert, sei _e«
auch nur bestimmten Leuten aegenüb« .

Ich gebe zu, dah bi« Lag« P«uhen_» den Polen
gegenüber schwierig, ab« dann wirb man «ben auf
Mittel sinnen müssen, di« d«r Gesehlichlei! unb der
Rechtlichkeit nicht In» Gesicht schlagen. Wenn man
ungeduldig ist, daß bie bi«herig«n Versuche noch «enlg
Erfolg zeigen, f« liegt dies «ben _baran_, daß Preußen
erst seit kurzer Zeit w!«b«r eine konsequente Polen-
politik hat. Scht man diese Politik unter Vermeidung
von F ehlern f»_rt, so _werbm sich die Früchte schon
zeigen. Vielleicht in einem Menschenalter, Vielleicht
sogar erst in zweien: tut nicht«, für ben Staat ist
ja ein _Mlnschenalter leine groë« Spanne Zeit, als
ein Jahr für das Einzelindwiduum.

_Ueber die Waffen-Gntdecknng in
Hamburg

belicht«» bl« Hamburg« Nachr. von Voigts!««
folgende« Nähere: Der hitsigen politische» Polizei
wurde am Sonntag mitglteüt, daß in einer Wirt-
schaft in der Brunnenftillße zwei verdächtig«
Russ«n fich _auslMen. Al» man die Leute zu
Wach« Werte, warf «ine» «in Pack«t von fich, da«
«in« Unzahl Briefe an in Rußland wohnend« L«ul«
enthielt; außerdem hatten di_« beiden _mchiere _hunbirt
Gew«_hrpatronen, so»i« »«schieben« Kolben bei
sich, durch die _Browningpistalen in Kara-
biner umg«manb«lt »erden löumn, Di«
Untersuch»».,ergab, daß d!« Verhafteten sich in d«
«rwähxten Wirtschaft getroffen hatten, um von toll
nach den Lanbnngzbrüclen zu gehen, »o «in Kapitän
bie _Pal«le in Empfang nehmen sollte. Der Schiffl-
sühr«r wurde jedoch _bilhe, nicht ermittelt, «lm Abenb
brachte ein Russe in «in«_r Wirtschaft da« Gespräch
darauf, wie man am besten unbemnlt von Hamburg
entkomme» könnte, ganz _bes«nd«_r» «lundigie er sich
nach den Abrissen von Kapitänen englischer Koh!en-
dampfec. Wählend mehrere Gäste sich mit dem
Mann« unterhielten, benachrichtigte einer die Polizei
dl« ben erschreckt«» Russen in Haft n»_M, Auch
dieser schliut zu jen» Gesellschaft zu Lihiwn, deren
Lei!» wohl _Faoarl ist. Man »_ird « _ier An-



_l» nicht f.hl gehen, daß dies« _GeMchaft d«
»_telpunlt der 2b«,_all in Deutschland
»relteten Ngent«» bei _lerioriftischen
>!tei Rußland« ist. Zu den Hauptlieferant«»
Massen geholt ein« großer« ln Vlittel-Deutschlanb
M_ge Waff_._nfabril, der »<>» »_erschiebmen Seiten
»«« _Neftcllungw erteilt sind, die dann hiei in
_Mrg gesammelt und non hier zur See nach d»n
_lfee Hilfen Rußland« verschifft wurde«_,

Hauptaufgabe d«r Polizei besteht zunächst auch
_k, festzustellen, ob diese _Tranipolt« eingeschmuggelt
_lunl« falsch« _Dtkaration Unschiffl find.
l«»«it _ta» Hamburger Blatt. Der R«li«er
u°Nnz. setzt au»,in»nb», auf Grund welchen
lisch«« Gesetze» die Hamburg« Behlide
_«, die Veihaftet'n _voczugehen haben werde, und
>_D< za dem Schlüsse, daß e» sich um den ß 7 de«
_»_ngftoffgefeze« von 1884 handeln »«de, de» Ich«»
_Neist llung, Anschaffung, Bestellung und sag«
bloßen Besitz v»n _Vplngstoffen mit _Zuchtha»«
l zu z«hn Jahren bedroht, s«f«n die «bsichl
lvtiib« ist, dmch de««AnwendungG«_Mr _ftv

Eigentum, die Gesundheit «der da« Leben _«i«e»
_»en h_«rbeizuführen »d« »nde« Personen zur
_Mng diese« Verbrechen« in den Stand ,u
b. . . . Unabhängig von dem _Ergebni_« dieser
la_« Vorliegen »»« ««stoßen gegen da» Spreng-

»_esetz gelichtete» Untersuchung besteht für die
_kbuiger _Pvlizei die Befug««, die VulMelen al»
ftige Nullünber' _au_«zu»els«n. Statt
_^n _lann auch ein« _Nulliefeiung nach Rnß-
>t» in _Fwge _lommen, »,nn die »_ussische Polizei
! _Meifelfnier Feststellung der Persönlich!«!, b«
hafteten, diese in Rußland begangenen, unter den
»isch ° russischen Nu«lief«lung«»«r-
>_g _fallenbm sk»I,bn«n b«nblungen zum _Noiwmf
_i«n lünn.

,«»ts«„ Ketch.
Nie Str«««»»uh«_n in Nürnberg.

«lt Rücksscht auf die «_lusschnlwngen t«»u«_ge»
iten und au»ft«ndig«n _NauarbeUer gegen _Nrbeit«-
!i»e «M d«_r 3lüinl»l»«i M_«_Mr«t «in _Vnbol
Baustellen, F_abiilen und W»iMe» «uf den
«ßen stehen zu bleiben, Gruppen ,u bilde« und
und ab zu g«h«n und _Slleilpoften zu stehen
_Gewertschaften legten dagegen _Neschwerde b,!

Kre'itegierung »«gen Verletzung der Gewerbe»
>ung ein.
die Arbeitgeber b«» _N«»g«i»erb«« «»lkn bi« zur«digung de« »u«sl«nd««lein« »_rganisiertenArbeite»
_lellen unk «_rganisint«, die auf ihre _Milgliedschaft
l verzichten, sofort «lebe« «Masse». Di« «_rbeil«
m die _Nrbeit bedi«gung«l«z «!ed«r aufnehm«n.

Verschiedene Nachrichte».
s— _Reichllanzl« Fü_»ftBül»» ift »_olgestnn
» _Norderney in Berlin eingetroffen. Auch di«
«gen Minist», somit s<« noch auf Urlaub weilen
«den im Lause de« heutigen läge« in der Haupl-»t _einlichen, u» an d« T»_ufsestlichl«iten _teilzu_»
»mm.
^— Laut Meldung der Norddeutschen Allgemein«
_Mung «HM der _lalseiliche _Generalionsul in New-
Nean« Freiherr U. Norden flycht die Weisung,
D nach Havanna zu begeben, u« Uli _Vlitteier

beurlllublen _Mmlfterrefioen!«», den Schutz der
_putschen _Intmffin zu übernehmen.
^— Zu d»

Meldung, Oberst Ohnes»»g,
_^r «»_rg«,tVte de« Major« Fischer, Hab« _sline Ent-
ssung eingereicht, bemult da« Neil. Tagebl.: ,D«
hersl _Ohnesorg, der seit Iahien an einem ch,on_,sch«n
erzleidm _laborint, hat!« schon _Enb« _Nprll , al«

»on ein« Nauchftllentzülldnng befallen wurde, sein
_ensisnleiunzzztsuch _nngneichl. Wo zu

n«_r Zeit, »« °«n der Affüie de» Major« Fisch«.
Assen Beziehungen ,u _Tippelllirch er nicht _lannl«
>«ch «ich!« i» die 0lff«miichl«it g«_drungen »«. »uf
»ese Erkrankung ist «« auch zurückzuführen, baß du
Mbcrst sich Ende Iuxi in «in LanuUrlum in Süd»
»de begab, da« «_i Anfang August wieder »erlassen
»t. Er hat nach den _unz gemachten Angaben
_Vedtl «on _dcr _befiimmungjwibiig« Verwendung der
Di«bl«_gabe»s°nd«, noch «m der _Affilie Fischer-
»ippelelich auch nur di« mindeste Kenntnis gehabt.'
l'— D» französisch« Minist«! Clemenc«au
« Montag Abend von Dre_«d«n in Bellin _«ing«-
»«ffen. In fei»« Begleitung befindet _sich u. a. d«
«msch« _Echnftstellei Nlllnb« ». D«_r hiesige Nus-
^>th_°ll de« Minister« hat rein lünftlerischen Zweck_,
kr gilt den Schenüwüroigleiten Berlin«, i««bef°nde«
_len Museen.

'— Die deutschen _Schutztruppen in Süd»
»_estafrila sollen, nach demL-A, b!« zum 1. _llpril
_l_»0? auf ?00«Mann _oermindtit «erden. Dies«
»yoo Mann sihe man al« die ««mal« Ltlrt« an,
«« auch in Zukunft in dem Schutzgebiet _oerbleiben soll.

Frankreich.
Di« Veilegnn_» de« franzVfifch'türkifcheu

Zwischenfalles.
Au« Pari» wird ««n vorgestern gemeldet: Ein«

_«te t« llgerce _Hava_« _beschast_.gt sich mit dem
_jmschensaU, _betnffeud die Oase Dianet, die, »i«
< hieß, von _ctwa 300 _tivlischen Soldaten namens
«s Sultan« blscht sein sollt«, und sagt: Wir _lsnnlen
»eicn _EiWtifs nicht zulassen in ein Gcbet, da« d«
_Uilci nicht gehört und bissen Zua«h_3:igl«t »u

F_«anl«ich durch da» s«mMch°_erMche _Vbiomme«
vom 21. Mir, 1899 _anerlannt ist. »uf die Vor-
stellungen de« _franMchen Botschaft«« in Nonstan-
tinopel ist durch ein _Irade vom 21. «lugust befohlen
worden, daß die lml,schen Truppen _Djane! räumen
«der daß sie, falls sie dort noch nicht _emgettoffen
sind, auf dem Marsch« innehalten, _Ner «_taw» c_>u«
wild «i«d«_r h«M«ll» »«den, bi» «in _smnMjch
tllrllfche« _»blomme» die Grenze der beiderseitigen
Besitzungen f«ftst<Ut. H«»«_rzuheb«n ist, daß da«
hierbei von der Pforte akzeptierte Verfahren dasselbe
ist, wie bei der _Regelung de« Tabak-ZwischenfalleZ
»wischen England und der Türkei.

P e r s i < «.
G«h»ung und kritische Lag«.

Der London« Daily Mail wird au« Teheran
von vorgestern telegraphiert: Nie Lage in Persien
Wird sehr schnell kilifch und bietet Deutschland «ine
gute Gelegenheit, da Rußland gelähmt ist. Di« ge-
samt« _Stlllltlorganisaiion _Perfiens blicht zusammen,
Di« P«_vwM _btsindm sichw _ZB_<mde dn Anarchie,
der Staatsschatz ist lee», alle vorhandenen Sicherheiten
sind _hypolhllarisieti, die Armee ist seit Monaten ohne
Sold und im Zustande offener Meutert!. Aufstände
gegen die Reglemng ereignen sich iäglich und breiten
sich schnell au«. Die einzige zuverlässige Kruppe i«
Teheran ist di« nach russischer Alt gebildet« Kasalen-
bligode, und dies« ist auf ungefäht 500 Mann zu-
sammengeschrumpft, die auch schon anfangen, unge-
bärdig zu »erden. Di« britisch« _Gesandischaft ist
_oollec Flüchtlinge, etwa ?00 an der Zahl. Die Ur-
sache d« Störungen ist zum Teil der Wunsch dn
Mullah« , da« Beispiel der russischen M»°Iuii°n5l«
nachzuahmen, zu« Teil die Anfachung kr pan-
ijlamltilchen Bewegung und da» Verlangen, sich dem
Sultan _al« Oberhaupt de« _Illam« zu unterwerfen_.
Der Schah wird von jedermann ignoliert_; «r verliert
mit fein« Gesundheit auchdie Heiischaft übe»seineUnter-
tan««,. Auf der Westgrenze bleiben türkisch«Truppen im
Besitz des _fortgenommemn Landes <_r«tz de« Protestes
de« Schah«. Deutschland, behauptet di« Meldung,
gev« sich all« _erdentliche Mühe, in _Persien Fuß zu
fassen. Die H»mburg'Nmerila°Li«!e lause den Per-
sischen _Gvlf allmonatlich an; in Teheran werde ein
prachtvolle» deutsches Gesandtschaft?vAm« gebaut, und
«ine deutsch« Hochschul« und ein Hospital feie« be-
gründet. Hierfür habe Deutschland _Persien «ln Dar-
lehen gegeben als Entgelt sür Konzessionen, dl« in
Verbindung mit !«nen Gebäuden _verllehen würde»
Line au«Iändische Kontrolle ln _Persien steh« bevor
und dl« Sicherheit Indiens sei b«di«ht,
Di« Geschichte von Klaut schon »erde sich vielleicht
in den nächsten Monaien am Persischen Meerbusen
Wiederholen, —

Soweit in bi«I« Meldung de« London« Blatte«
vom _Hlnelnipielen Deutschland« d!« Red« ist,
darf darauf hingewiesen werden, daß di« _Dailr
Mail sich Niederholt durch deuisch-feindliche Len-
satinnsmacherei »««gezeichnet ha«, daß _Peisien
übrigen« sich in schwerer kritischer Lage bl«
findet, wird auch von anderen Blättern bestäiiat.

^«««ik«,
_Te» Aufstand »«f Kuba

scheint, nach den heute _vorliegmden Nachrichten im
Rückgänge begriffen zu sei«. Nu« Havanna wird
von «»lgestun gemeldet: _Montelooy M »rale «
der _stellontreiend« _Siaal«_selr«>Hl de» Innern, hat
di«P_^oolnzbehörben angewiesen, den Insurgenten
zu glft»t!en, nach ihren Heimstätten zurückzukehren
unter der _Zusicherung, daß ihnen seitens der Regierung
weg« ihrer Teilnahme an de» Ausstände mcht_« ge-
schehen soll. Wie _belann! _wkb, haben sich wsllchl'ch
alle Führer der Nnsftändifchen, mit Nulnahme von
Tuen», v«l«it gezeig!, ihr« Leute >» entlasse»
wenn ihnen wirtlich _Slraftieihett veiblrg! w_^_ro. Die
3legl«r»ng wirbt daher weite, lein« Trup_»
pen a», da eine beträchtliche Unzahl Insurgenten zu
ihren Heimftäiten zmückkchit. Nur im _lsilichen Teil«
von _Pinai del Rio ist die» nicht der F°U. _Guerra
erklärt dagegen seine» testen Entschluß, nicht eh« den
Widerstand ausgeben zu »»_llen , _vi_« die letzi« Präsi-
dentenwahl für ungültig »klärt sei. _Guerras 2UU0
Mann find zwar mit Waffen und _Mumilon wohl
versehen, aber Guena verfügt über leine Geldmittel.
El zahlt für die Lieferungen mit Anweisungen _a_»_i
die _lubanlsch« Regierung.

Di« kubanisch«« _Insurg«nten haben im Süden
d» Insel ein« Niederlage erlitten. Wie au«
_Hlvaona l«l«graphi«t wird, meldet der Oberst Vall«
«on d«_r _Lanbmiliz, daß «_r am _Monlag abend d!«
Aufständischen, die »on General Guzman befehlig!
wurden, bei Ci«nfuegol geschlagen habe. 2?on der
Landmiliz »_uid« ein Wann gelöiet, dl«Gegner hauen
«inen Verlust »un 17 Toten,

Die London« Daily Mail meldet au» H » » » n« »
von _voraest««, di« _Ncgieruna, hege di« _Zunlisich«
daß der Aufstand bald zu End« gehe» werbe. Der
Aufstand wird von «inem Nuzschuß in Havanna ge-
leitet. Vizepräsident _Lapot« wolle den Präsidenien
Palma verdrängen. Di« ganz« Stadt La Ciuce in
Van!» _Claia mit dem Bürgermeister, der Polizei und
der _Landmlliz Hab« sich dem Aufstand _anqelchloss«»
_Ekichwohl erklärte d« amerikanisch« Gennal Mil««
der gegenwärtig in London wohnt, der Aufstand
sei «»««deutend und »«de an _Muniiionlmznael

eMchen. Ied«ns»ll« «erd« sich _Umerlta nicht ein»
mischen.

TattersaN.
künnllient_, de» !9, August Nachm
_llld_._lOlg dl« Bwllc» ,ni «t»d»
Ünn,eldung bi_« F«iwg ?!<>chm ,bei mir

_s. »nn «!n«!l.

ssllllMill-Sliftnng.

Verwischte».
— De, gebildet« ««_pellmeifter. »uf dl«

abMge _llritil, welch« sich lüizlich die Swlnemünder
Z«ilu»g über «in Konzert «_rlauble, erhi'N si« folgen-
den lehrreichen Brief: ._Smwemiwd_«, ?, August _lw«,
Ihr« üb« »iambe _Dummheit macht mir viel spaß.
Da ich _merle da» ich mi! «inem Menschen zu tun
habe de» reif ist in «in« _Irr««llnfial! _unierqebracht
zu »erben, schwachsinnig blödsinnig _geilzelka«!, nicht
«wn _EHW Ml _iand« ein Nlelhut von 1«,3en!_ner
ein _Hochsiabler d« v«n «ichi» weiß! Wal Ihm
_sed« _vorschwatz! _weiler päppelt und «och mehr Blöd-
sinn zulügt, zu _Zeiten haben _Si« t!n_«n zu »«mg
meisten« zu viel! Berühmter Mann brauche ich
nicht erst zu »erden am wenigften durcheinen schwach«
sinnigen Zeitung« schreib«! som« durch einen Laien,
Di«I« «an!» (Kogl) Musikdirektor _aeimnn!. Mii
Be!«hwngen will Ich mich üb«» Musik _Wagn» und
sonstige große _Komponlsten mit Sie nicht »ei!» be-
fassen denn «in _Nilpfeid »mb« e» eben so gut be-
greifen wie Sie, Wenn Se sich noch einmal er-
lauben mein« Person _Musilalisch _anzuareifen, so
werde ich Sie beim Gericht »uf dies« Weis« be-
lang««; Nutoiiiät«» üb« meine Leistungen stehen
mich leichlich zur Verfügung: Unl« anderen (e« folgen
«_ehlere Namen) habe unter deren Leitung all« ge-
spielt und stehen mich reichlich zm Verfügung, und
habe über die« gute _Augmhße aufzuweisen. War
selbst Leiter einer _Theaterlapell« in Berlin, Meine
Kunst gelingt mir stet«. Titulaturen bleiben mir
ganz lalt, i_/.ioch will ich _ftr Si« noch _vemttle»
Kav-llmeift« 1. «lasse und Con,«tmeist«. W.
Dill»«.' — Hoffentlich «_are» D_>lln«_rs musikalische
Leistungen _wznigstenl etwa« besser als seine
stilistischen.

— Durch Tteinwülfe «nf da« _Zlutomobil
d«« Prinzen Heinrich von Preußen gelegent-
lich «_inel Nuiftug«« nach _tzemmelmar! wurde in der
Nähe der Ortschaft _Nuchsdmf der _prinzlich« Wagen-
sichrer am Nuge veiletzt. Prinz Heinrich, der
den _ssraftwnZen selbst _lenlie, fivspie sofort, _»otäuf
die Täter, halbwüchsige _Bmschen, d!«Flucht _erg«lff«N,
Der Chauffeur vusu'gte si«, und e» gelang ihm, den
_eigenilichln Attentäter im Flur eine« Hause» zu
stellen. Er sühn« den Knaben dem _Prinzen Heinrich
vor, der ihm ein« ernstlich« V«Warnung zuteil
melden ließ und alsdann die _unwbrochene Fahrt
fortsetzte.

—In« _Nmnefti« in Preußen für _Maje«
ftätslieleldigunge» ha! sich ein _lloittspondent de«
Kladderadatsch, Ech!°sser-Ede in Pankow, _berM in
der vorigen Nummer geäußert. Er schrieb: »Wal
_Amnestie? Mir ha! noch leen« amnestwt. Wenn ick
_wat _auljefressen Hab«, dann sitze ick et noch ehrlich ab,
und «« det «ich kann, der soll sein« Fing-r_« davon
lassen,"

— Di« schwäbische Weltsprach«, Nu«
Stuttgart wird berichtet: tz«_r M, aus Schwaben
macht« mit seiner _Gatiin jüngst eine kleine Reise und
d»cht« an nicht« Böse« , _al« urplötzlich ,in b»umlan_«ei
_Lnzliind« ln d<n Eisenbahnwagen stieg und es sich
nach seiner _Nit _bqaem macht«, b. h, sein« langen
Epazi«_rhllzer über die gegenüberliegenden Sitz« und
der Name beinahe unter dl« Nase schob, Höft ch, wie
der Schnnbe nun einmal ist, versuchte er es mit
Englisch — allein der Fremde tat, _al« ginge ihn die
ganze Sache nicht« an. Darauf Französisch — bann
Italienisch; derselbe Eifolg. Nun ab« ging e» dem
Schwaben wi« d«mR>ltn i» _Uhlaodschen Lieb: »Da
»all! de« Schwaben auch sein Blut", und er stülpt
sich 'ohne weitere« Rock- und Hemdärmel auf, unter
denen ein Paar eiserne Arme sichtbar »erden, und
fragt den England« in echt schwäbische» Mundart
aber diesmal nicht verbindlich fiölenb: »Ob Se Ihr«
Füße n>?ade»nl?" Der Engländer gehorch!« jetzt d«
Aufforderung, d<nn di« schwäbische Weltsprache
_VtlslllNd «l_.
- _3lü» der »iünchener „Jugend". In

einem Abteil 3. »lasse des Zuge« Halle-Leipzig sitzt
u. a, «in junger Mann, du Sprach« nach Berliner,
In kurzen Zwischenräumen holt er einen Taschen-
spiegel _helvor und _beirachiei abwechselnd Schnurrbart
Haare, zluaenviamn _usw. Diese« erregt di« Aufmerk-
samkeit der Mitreisenden, und al« er kurz vor de,
Einfahrt in den Magdeburg« Bahnhof zu _Leipzig
sich zum soundsovielten Male im Spiegel »ohlaesällig
_belrachtet, platz! fein Gegenüber, ein biederer Sachse
helau«: „Nu _sag'n S« _blo_« mal, m«i kmste«
Härrchen, _wa« g«M Ihn«n d«nn _eegendlich nich an
_Ih«n _Gow?»

— _Ueber Zeitungen und Journalisten
veröffentlichi _Olio Weiß, der unseren Lesern wohlbe-
kannte geistreich« »_phonst, in d« Frankfurt«
Zeitung allerlei Gedanken. Wir geben die folgenden
w«d«:

Da ii« Press« eine Großmacht ist, hat si« auch
Gegn«_r: »ssene, — noch »mhr velfteckte, We«n
sie füi Rech! und Wahlheil kämpf! , »»letzt sie eben
viel« peifönliche Interessen und Eitelkeiten, _V» gibt
hochgestellte _Zeitunglfeind» — _unverfthnliche —, di«
übrigen« bei _besondeien Gelegenheiten die _Pr«sj«
b«sond«l_« hochschätzen.

Bei Enthüllung _gewiss» Mißbrauch« üb«,«
! _r «iben _vi«l« Zeitungen, und zwar so fthr, daß
fi« alle» Tatsächliche daiüb« mill«il«n. »_rlil«l
_lolchei Art haben schon _nwnch«» MM«, s» «mpllt,
baß «_r — manche» daraus lernte_.

In Berücksichtigung ihrer _Ueberzeugungltreue,
ihr«« standhasten _Charal!«r» und ihr«, Liebe zum
Voll winden schon » lele Journalisten — ein»
gesperrt.

Ein« Frage: W» ist tadeln»»«!«: du
_Hlrauigeblr eine» _Slandalblatte_« — «der die
_Lefei «ine« _Llandalblatles?

Unlu den Berichtigungen, die eine Zeitung
erhält, sind nicht nur jene bemerkenswert, die einen
Irrtum lichtig stell«», — auch l«»e, die «in«
Wahrheit unrichtig stellen.

Auch die gewissenhafteste Redaltion lann nicht
immer die 3i,ch!lgleit _p»Iitifcher Nachrichten ver-
bürgen; _bisweikn find di« «_llahlichsten Q_>l«llen
unverläßlich; ja, «ine politisch« Nachricht lann selbst
dann falsch lein, wenn sie — »Mosers«!!; d« m « »->
! i«_rt »il3.

Oft ist d«I «urnalift, gleich de« Arzt u«d
dem Advokaten, ein Beichtvater; darum hat er auch
Gelegenheit, manch« Größe in ihrer ganzen Klein-
heit kennen zu lernen!

Manche« Blatt ist bedeuknd durch s»ln« Mit»
_ai heiter; manch« Mitarbeit« ist bedeutend dmch
sein _Vlail.

Gar oft, »e«n ein buühmtn Mann von «inen
Journalisten N!<_er«i«»< _wnrb«, staunt man über d«n
G«ift, de» l>« Journalist dabei an den Tag l«gt,

Herr X _gthlrt zu l«n«_n L«sern, die «rften« vor
Zeitungen überhaupl nicht« halten, und zweite««
— ihr bißch«« Bildung nur ih««» »»danken.

Stimm«« «us de« _Leferkrelle.
I» b!e>« _Nulril find«, Nml,n»ngm «_nsn« L«I« _lller

I»8c«_si»g«n all« ««! Uul««h««, ,h« d°h d!« »ed»IU°n sichüi °«_i,ft!ch!«t Wt, «e«m U»sichtn>. l>Il dm Ihr!»« »>d«.
_pnchn_», ,»l«»_lsch °»_1_,»l«»t>>. Doch UeW «8 unlnm Lei«»

_unlmommln, sich ,u dm »««negtni Fl_»»m >u _2uhm> DI,
R«i°!ti°n iehäl! sich nu. dl. üll,ch«n _„_.chle »u_, V_^di««!r«HZ«s<h«s vor.

i.

V»ll»«iltschaftliche Gedanke» _ilbei
einige _Togelfrage» l« Baltikum,

Schon seit geraumer Zeil ist die Frag« UenAi«t
worden, im _Baltilu« kleine« W!itschaft««!nh«tel> zu
«gründen, und Heu!« Ist _dami! _insoser» _bereii« bei
Infa»g gemacht »ord«n, »l« einzelne Nionlgüt«
cho» zn diesem Zweck parzelliert worden sind. Die

Gründe für diese Maßnahme» b«stehen zu« T«il ln
einer von außln importierten Idee, die der in Ruß-
and üefteheaden »_glawerfaffung ihren Ucfpmng »er.
dank», zum Teil abn auch i« de« hie» im Lande
ühlbar gewordenen Wunsch, bi« Landflucht der

Arbeiter aufzuhalten. _V« mag sein, daß lie Be_>
gründung ll«wn«_r Nkischaft»linh«_,!en «in« Not-
wendigkeit geworbenist und _immuhln noch da»kleinen
llebel darstellt — denn »»n _Uebel ist si« jeden«
all«, —

D>«_s«_s geht daraus hervor, baß die _Nodenrent« de«
Landes durch ein« ««m«_hr<« Belastung durch Bau-
lichkeiten herabgesetzt »ild — denn es »«den Ge_»
bäud« in _gr,ë Zahl gebaut »«»den müssen, die
>mz«lt nicht notwendig sind. Solche« »_eimindert
ab«_r den reinen Bodenertrag betiächilich, Ein«
»_tiler« Folg« mutz s«n, baß diese Gebäude _Mwgen
hyg!«_inisch«n und auch gelingen Dauer-Wert habe»
weiden, »eil die zum Bau disponiblen Mittel durch,
a«_l beschränk!« s«!n »«den. Hieraus «rglbt sich «in

Mlnu» an Vollzaesundheit. Des _Weiienn»erden dies«
!l_«in«n Wirtschaft«» oft »u» Mangel an genügenden
Mittel« auch _denNoden in g«il»g«emMaße lultivin««
_linne«, al« «» _blshe, geschehe» ist, »»» ein« »ewie
Minderung der N»de«re»te bedingen muß. Dazu
kommt noch als fern««», sehr »ichlige« Moment hin-
zu, daß bei Erkrankung de« _Wlllschafllinhabns oi«
seine» Pferde« di« _Wlltschaft überhaupt ftillwhen muß
und nicht einmal ein« halbe Nrbeit und Erledigung
des Notwendigsten möglich sein »_irb, »ie es bei d«
_Z_weipsudewlltschaft der Fall ist.

Dl« schädlichen »_ollswirtschaftlich«» Folgen der so-
genannte» Landaufteilung find aber damit noch nicht
«schöpft. E« kommt noch de» »ichlige Umstand i»
_Nelracht, daß durch bi« Gründung kleiner Wrischaft-
«inh«il«» auch di« »llg«m«ine S!ch«_rh«it almehmen
muß. Bisher n« der Schutz «on Eigentum und
L«ie» durch die gegenseitig« Ko»tr»ll« auf den siet«
von m«_hr«_r«n Familien bewohnt«» Baunhöfen in
hohem M»ße g«»zhll«istet. Dmch die Schaffung von
_llleinwktschaflen fällt dies« «ativllcht Nachtdienst
_f,lt und «ächsl mi» d« «_kichtnte« Geheimhaltung
seine« lun und Lasse»» di« Versuchung zu _unrel»
lich«m Ll»«b. Während wir bisher wenig — meist
aus d» SoldaknpilMen ansässig«» — länblich««
Proletariat hallen, stehen wl,_jcht _voi d«Nu«sicht, in
dies« Hinsicht künftig «ichlich »««gestaltet z« »«de».

Während im In»««« du R«ich« nur «in« Minde-
rung b«_r Ertrag« durch «in« Minderung d« giißeren
_Wirlschaftsllnheiten in Aussicht steht, droht un,
außerdem ein _bedeulendel Rückgang von _landmiri_»
schaftlich«! Kult«, die bereit» v«_rhanl«n «st. i»<»lg«
ein«» großnen Rückgang«« de« _Wohlstandes eine
betiächtllche Minderung b« _Vvd«nl««te durch die
_grißere _Naulaft u«b die _Vchaffun« eine« «_wdliche«
_Pivlewlal», »«Ich» _vnftarlt« _stoallich« _ssonttoll«
und groë« »_usgabln fü» da» Polizei»«!«» nol,
»«_ndla machen w»d.

«ng_«sichl» dl«s«_r P«_rspelti»e «_rMnt e« durch»«»
»«boten, alle« zu lun, um diesen kommende» Schäden
«ach Möglichkeit vorzubeugen.

Zunächst schein! e» dmchau» »ünschenlwer!, daß
«in G«_s_«tz bi« _Untlilbarleli dies« _Landparzellen vor«
sieht und daß dieselben so groß bemessen »erden, daß

ih« Be«beitun° »_uch t»_ls«chlich ein« Man»e«_lcllft
voll »_ntspricht. _^. _^ .

Zweit«,, sollt« doch alle« geschehen, um der
D°!nänen«««altunz ung«Ilnmt in bi« ««««»«
fall«», die frisch und «Mich in den dänischen

_Prinzen «gl°« Zustände schafft, bi« un.r«»'schl
und MdUch sind. Meine» Erachten« hat die
Domänenvuwallnn_» von sich °_», «« n«h! den
Ergebnisse» bn B«_r«<«»g«n de« P«,wzia!_rM "«'
»_ugnifen, und e» »«_re »°HI «cht und billig, _bi«
dahin zu «_arlen und da« _Landz»_messen einstweilen

"°DMen_^ ab« ist es un«I«sM,daß _sur die,«Mein»

wirtschaften da» D °r, _snft«» °°r«e^«n
«_U» «nd

zwar »u« Münden der _»_Wm«!««'' S>ch«rh«_tt. L_»

sollten als« 2-4 «_llinwilt« dicht bei «_inander

wohnen. Hier»»« ließe sich da«« noch weit« mU Hin»

blick auf die Nok«n«nte r,,_rt«Uen,ums«mehr al«dief_.Leui«

lllmlin!chastlich dt« _Gebaudelaft _Uage_» könnten, »»«

du_?ch er Bodenertrag stall ««"werden «me.

So könnten di« Herberge, Riege, Stalle _g«m«_msch»<t'

"'
I_mP_^_nzip ist ab« °ll.«,n lun, u« da«G,ünd«.
d» NIeinwi» chafte« s» einzurichten, b°ß s«

_,M«ug Heren _Wirlschaf_._leinheilen z«s—'

zi,«gen »«d« können, s« daß man sich «"_> b'«!«m

_llortsetznnll in de« »eila««.

_AchG_.Ncknicht
für ein Mädchen von _^ Jahren in _einend
Priiilltkreise gesucht. Offert« nebst Preis»
ang_^de erdeten Älerand«s1_rah« 51, in
der Niederlage Waldschlühchm.

Oine _Lehrerin
mkd fü_ ẑ «»nd «e!»ch». Äüh, Hoqe»«,
berg_^Naldlii, 4, Q, b, », ?-»lldend«,

EuklMe Wme
zur ««»ulsicht_'zimz iin« _zizh««n Un.
,»_HI °°_i_> «llettüinnen in _linel Elisen,
und Paifümeiitfabnt

Deutsc her

Jörster
mit Mt!N Kln«!n si«n «nd Mehljährissn
_Vraxij »üulch» Stell!»,« slil _gioh««
Waldrevier Kur» oder L_vlands. Off
«»!> y. ?, 543 _impllngt di_« Buch,
_hllndlimg <l»r> Jose«, Du,in«l.

E<» tu»,«!, s!i«b!> _«t»n», dn die
i»r,p, _Vuchiiihr, erlern» hat, 2ten»_il, u
_Maschinenschr. ucift., ein gutes Dnlom
«»rw, kann, b<»»«t dl!n«. Um Unülll
Off, u,«,_L, S_182 «MP_^d_^

Er,, d.«, _«
«!»« _»e»!ld. _»a»l, fiim« Russin

«iich d, deutschen u, Inlnz,S«, _mlchtic,
wünsch« ei» »»,»,en>«»» für _jchriftl
Ali»««,,m_«, _E°mvä °d, beie,Rechlzanm
_eff

_^
u,«, » «,3_^ _lef5,_d, d,_Lm i_> ^/«

_^^U « »
Lll

s«»u » » >>_v > _n»l!

«mpt, ll««!:!>^kt«>!ei«<!U»! jei«! _^rt,
«uwis _Loilueu, _^_Virtdinnsii uuä _^nt
_zire._^_iicemiiiml. u._v«i^>I .Dißnztdatsu,

Ei« _Blbete _lam
(Deutsche) geletzt«,! _Utters, »ünfcht, ge_>
Nützt auf gut« Empfehlung, bei «vent
_C_.iutic>n einen _Vrrtranenspoften als
_Caifiererin »der »uck »!§ ftlbsländig«
_Leiterin eines _Hausstandes oder alß
Erzieherin m»!t<l,,I«_r _Nindei. _I« «>
fragen M»hl>nl!l»h« _Nr, 3, Q,II,

Ein Tapezierer
«llnsck» _Pol»«l»r»<!!e»lll Leu«
schaft n im Haufe zn verrichten» Sprenl-

stialie "lr, II, Qu. 45,

»^ H»g_«n«i«ls. _^D_^
«»hnun» von 4 Zi« ,Mldchen_,'«,,

Wüsserleitw g », Gältchen, u'mittelbar
»n der _eleltrilten »»hu ge'eaen, m<«th.
<l_«i ss»_w«,elmlche _Ztrahe N

_^3_^^

Eine Wohnung
v. 3 Zimmern u, Küche, auch passend
für ein C»m,!°ii'_3°!»! «« ,» »«».
Ichnoliilllhe N, _«, 1 Treppe hoch_.
Nähere« d»!_el»st 3 Treppen hoch,

_^Wohnungen
nebst _Zndenlokal

,» «r»!e>,_^ Mühle_^_lrah«

Nr.

4,

._^u _ellraanl
_^

_belm _Iinornil.

«Xl_» h»»_fch _midl 3_<m«el. m!

_^ «euutzu,,!, de« Bade,,, mit oder
»ine Pension, P«i_« maßig, <«,. »«m.

Neidenda.nm 2« _Eingon« °»n dei

Uühlens!r«h_^0_^u_^ _hochparteir«

»_WllM_Zepleml.«!' «in düd«e!i««

_^ mödl. limmer
mitreuLwn _mietnl!_-«'. <_Hi2««ici,l
«u5 äie _^°>^e_°)' _2»«te_>I>!lltü

_^_l.8, _tzu _^^
_-»^l,« _B_,»»», »»>'!"- «> _^' _^

, «»,<«,_ «̂°bl_^.3_i«^«^_w_^Q_^

H_>i _»_o» ,» »««"«de». _Aler_.ndei.
_,'ratze 5.5

_^
"" _"" "°°°"_^

GW mobl. Zimmer
_«_,_»i »>«»» »»». _Neckuistr. »0,Q. s

GW möbl. Zimmer
mit schon« A «sM'.»!» ,» »««leihe«
T°d!ellN'«»ule»_ard Nl, 2, Q, 21.

1 _zi. mil. Amt!
mit I'paratem Eingang ift m« °_d, _ohm
_«ension ,» »««. Vch«_unenNl,l?,Q, 4

«tu _mi«. »«hllllll_»
»_°n 5-S Zimmern °>lld _monawch ,»
e...th« «e!«cht- V+_'«' ,_«_" «^ ?'
«^^_leftrd _Êlped_^Mg_^

Gwe Wohnung

^«.U,_?e^^

WM
_^ _«be!t den«'»' '",!««»

_Gngl. Ketterwelpen.

s2l,M»tWN u. l>Ng«
femer I_^ser« «_rei,.

»^W 11^«»,.»-»»°°_^'«-Gesucht
eine Wohnung

°°n 3 _Zimmern, Küche, _Enlree UN
»llen _Wrt_!ch»!»«b<l,uemlich!, in nach'»
,N2he der «ladt, Nest, Ängelo»'
lü, «134 _leslrd, d, _^_-

Gin möbl. Zimme«
st für 8 Nil. monatlich ,n »ee«««t«.

Theatei-Voulevard Nr. 9, l_^. 21,

Buden-Lokal
<» »» »el»!«the» _herienstrahe _Nr, 1

Aaus _Kamarin_^

NW _l^»«,!»«» >>»«»«,_»,«»»
»«» !«_p»n». 6_s»mn»_ire, lit!«s»_tlls«,
_l»,«»^«, si'«!!!!,! , « VlM!« anI _k _8I>,

_^_ui
nl«iztr, .V

4, lju, 5,

VuWllW-UckM,
<lr_»n_^n lücl»äi,d!«ci «_esck«_s»»»!!chel
! WM' üb_ _̂nim_^t »lll!«» 'W«
«»>«»> D!,m_»'!,,_tz 15,Qu,l,leli_ '̂ö

ZUM U!_tW.tlNicht
' _i üe:„e _l!i'_,!,r!_ge Tochter imKur!««
le: V, «_lasil mil _rusiilcher Unter,
'_Ht w_^che luchl «. «1l!,<e!,»l,r!».

_"'!,_!'>'« I»h^»_nissir, U, _Compwir
«. «»!!>>», °d, « It«ttirg< h_»s, VU°
A, V,,ll_?l_>, W-Idp_,»^, 25.

,

Tßlhlige Nmi!tVzIthtt
linnen s ich »_,l»«n in

It. Luet_« Buchdruckcrci,
Nig», D°mpl»tz 11/13,

OinAehrling
für ein großes _Zioortgelchlft

wird gesucht.
_Seliltzeiltrieb, _^sielten in _deulfter

u, _rulfijche: Sprache _emzusenden an die
Adresse: Postfach 275,

«!<»« »esucht. Näh, bei bell»
<ll»ll> Kilillinz, Hotel „Lustig",

Frcischülcrinnen
!!ür _f h»nd»rl_«i!en l3»««l> sich»«l»e».
!<)«sllbft «erden alle _handarbtiien, wie!
»uch ganz« _Augsteuer !eh» »!»!» ^».
,«»»« «_ntonienstrah« l5, Q, 25, i

l8tßll6ll L68ucb_^,

> saubere Wäscherin
»!t»e« nm «_undschoft. Z» e7f-»g«n!
_Petlilirchenflah 25 bei Hr. _Wolff.

wird ssesucht.
Nur _mkllich energische_IcimiT_», belieben

ibrr _Offerten unter Angabe der bi«.beriqe-.i
Thäligkeit und des Aller« in der _Lrpid
d, _«, «„«Hl,«, O, «133 e_^_nzureiche_,!,

Il_lllzsie _Allftlilttti«
für einigt _Ltimdln !_Z_>_,!!ch i_>_. Keiner
_^_milie gesucht _Hagensdlrg, _Vchmarzen.
_HDcie _Strafe «_r, 11, Qu 2,

Ein _KMHen_^
von 15-1? Jahren :_rird iür e, tüinen

_^Hauü !»>t_> ae,»!»» >?er!iü_'nr 35, Q. 8,!
»ll_^^_M_iast_^u»!!!»e>i_,e_^ n̂oo_>

_^""^«i>°!!»»_°«^^i!,, _Lu»,ei!»» 1l
»L. 35. _a_^^, 12—7 i_»ooLi_>._^Ml_^Miidche«^
^« «°n feiner _Hlirsch_^s! m_^rm ernps,
r°_»d, such« m_^_en «breüe de:s, «<e»«
!«_r de swle oder für Kii_^he u, _2tu!ic
Ihelll«^_Bou>_,»«d «_r, 3 Qu, >»

sin «rlülltlilhez Nliühls
;' such« eine «_tllle

für «üche und _Ltult, ._^ u e,fr »e_^
«lünülahe ?, 0. 4, beim 2!.lli,°_cher.i

_R_^ll
llII. _^I18Lllllt?»

Vint _ftcunlllilhe ^«_hnnuz
°, 5 Zim, !» ,» »,_!»,. Nomai'omslr, 73.

WW_^ _Ihorensbcrg "?WD
« henlibaül.«_ohriungen°, 4_resp

> Zim, _Ucissiile_.lllng, Naben- u Kill«,
lume u, «arten, zum 2e«_t, _inieihsil_^
_liichioi_^_ralie _Nr, IS, gegenüber der
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Versuch »ied» lossagen lax«, fall» in de» Zukunft
d«_i Wunsch danach leg« »eil,«« sollte.

Die Expropriierung v«n Privatland Ist an und für
sich abzulehnen und e« ist de« großen unb miUknn
_Glundbesitz »»_lllammen _sr«izust«llln, diesen Wünsch««
von sich au« entgegenzukommen_, »n gu!«m Willen
»iib e« vielfach nicht mangeln unb — «al s,hi
wichtig ist — b!e _Unantaitb_^_rl«!! d« _Pri»»!«_ig«ntum«
wird nicht in pr!n,wl«ll«w«if« _InFrag« gestellt wilden

De«_gleich«n ist die Wichtigkeit de, Knechtewesen«
_vvlkzmiitschafllich zu betonen. Ein große» Teil uns«««
Wohlstand« resultielt cm» dem Knecht«»esen. —

Wählend bei kleine _Landinha,« in Rußland die
Hilft« seiner _Arbeitzeit °u« Nrbei!»m»ngel verschläft
!N durch die _ssnechtswirtschaft die _AcbelUtraft de«
Einzeln«» stet« voll »««genutzt. Da im Innern de«
Reiche« zeh» Familien ihr« ganze »_ibeitileistung auf
ein Stück Land verwenden, dessen Bearbeitung von
fünf Familien geleistet »erden rann, _s» ergibt sich
daß d!«!e, Stück Land u» den _Unkrhatt von süns
Familie, sch»«r«_r belastet ist, »l» bei un«. Bei un»
»üiben sich di»se fünf Familie» ihren _Unteihalt »o
ander» suchen. tzi«iau» «_rgibt sich auch, _welhalb die
baltischen Provinzen im Gegensatz zu Nußland
«_lativ «ich find. Die «_afi« für die hoher« Boden»
rente im Baltikum ist ab» die Kn»cht»»_Ir!schaft und
die nicht zu «eine _Wirtschaftleinheit. Daß »ber bei
nn« diese _Falwren vorhanden find, ist d«r Vifolg
eine« _praklischen und gesunden Sinne».

II.

Hieraus «sieht man aber «xch _llai und deutlich —
«ie ich «« anderer Stelle »_ulgtsproche» habe — baß
nicht die Bodenschätze «wem Land« den Wert geben
sondern «inzig und allein der Geist, der dl« Bewohn«
diese» Lande« beseelt. — D« W«_rt der baltischen
_Pronlnzen beruh! In nicht, and«««, »l« in de«
«eist, der bl« u»_r 20 Jahn» in d!«s«m Land« fte!
herrschen _lonnl«. Wa« dl»f« Geist »«t war, er»
gibt sich _darau«, daß wir auch heut« noch in «uß-
land in _lultureller und materiell» Hinsicht v«_rn«an
stehen. Man sollte doch du» Vntt«tnn diese»
Geiste» _vitl «ehr Achtung entgegenbringe», »I« »ie
e« zur Zelt der Fall ist.

Eine «eitere voll«»_irlsch°ftliche F»age _vo» _Nebeutung
ist die .Lang« l»3 «_rbeitlwg«»_'_.

Wem, «» _anfaug» schien, daß b«, achtstündig«
Arbeitstag nur zu Re°°lu!!»n«,»«cken «erlangt »_nrb«
— also zur Motivierung de» politischen _Vtreil« —
so trifft »an heute doch _scho« «ft die U°b»_zeugung
an, daß dl«_se» Postulat auch tatsächlich au» _Grn«ben
der Voll«»ohlfahrt «reicht _nxrben müsse. Diese
il»«inung ist, wi« sich »u« Folge»d«m ergiebt, irrt«.

_Nibeit ist G«lie« wert! Jede _Stuxbe, w«lche
»enlg«, _gearbelt«t »_ird. a» e« de« tats«chlich«n
Leistunalfählgleit mit Rückficht auf die _Gesunbhei_«
entspricht, ist ein Verlust, der da» gan_^Lanb schädigt

Ich möchte folgende« Neispi«! ,«, Auge« führen
Wenn ein Iah» lang 80,000 Arbeit« «glich ein«
Stunde durchschnittlich wenig« arbeiten, _al» ihr«
Leisiunglfählgleit _entfpoicht nnd die »»oeit»ftund« mit
10 _Kopelen _beweltet »_Ird — so ist da« ein «glich«
_Gesammtverluft »on _bOOO Rubeln. _Nechnet man
300 _Nrbeil«!»g« pro Jahr — so er»!«« sich ein
jährlich« _Gesammtverluft »_on IV» _MMionen Rbl.
Um diese ,_»aë Summe ist in einem einzigen Jahr«
de» _Gesammohlftand durch nicht geleistet« Arbeit ge-
schädigt worden.

Diesel sollt« d«ch den Sozialdemokrat«» zu denken
geben! Je «ehr da« _gesammte Land _er»_ilbt, best«
mehr fall» fü_» den _einzel«» ab — da« ist doch
sonnenklar.

Ein ungerechtfertigte« Herabsetzen der Albelt»-
_leiftung wirkt den Hoffnung«« d«_r _Uibeitelschaft dir««
entgegenI Wenn die Arbeit« »ach guten Llhne«
ft«ben, so ist da» _nersMblich m,_» die Möglichkeit
diesem Verlangen entgegen komm«« zu _Ilnmn, bn_»ch_>
au« zu wünschen! Nbn da» _Ttieben nach faulen
Stunden ist _allelseii« zu bekämpfen. Da» »erlang«
da» Interesse Aller im Lande. <3. N—r.

Lokales
Eine ««ßerordextlich« _Gitznng de« Et«bt>

v«ro«d»«t«»»Ve«f«»«»l»»g ist zu Montag,
den 21. August c., n« V«? Uhr abend», »_ngesetzj
worden. _Nuf b« lage«_orb«»ng stehen:

1) «_epartitionder Kl«n«-I«mobili«nft«»el fü» 1906
2) Wahl von 8 «lieber« und «in«» Stellvertreter

für fi« in den Bestand d«_r im G»u»«»e»«nt Li»
_lanb gebildeten Kommission zur vorläufige« Beratung
der b«ch den Allerhöchst« _Vefehl vom 28. _Novemb«
1908 vorgemerkten Frage»;

3) Wahl «ine» _Stellvertleter» b«, Zeuge» bei den
monatliche» ««»isionen der Ltabt-Kass«:

4) Wahl «in«» Glied«» in bi« ««»altung de«
Georgen-Hospilal» «» Stell« d«» _Her»n N. _Auglburg
der diese« »«t _niebelmleat hat.

Dentsche« Verein <» «l»l«nd.
Der «_orsta», der _Ortlarupp« _Rtga hat sich auf

seiner gestrigen Sitzung «_wgehenb mit bei _Schulfrag«
beschäftigt und in Nxlaß de« üb», j«b« N»i»
_aulslcht sta _rl«n A»b»angel zu seinen
Schule» sich «uf dal nachdrücklichste dah!» _aulge,
svrochen, baß er e« für eine seiner vornehmsten
Pflichte» _lplt«, allen deutschen Liter», die _lxutschen
_Schulunterricht für ihre Kinder erstreben, diesen nach
Möglichkeit b» v«hanben«n Mittel und Lehrkräfte,u
gewähren. Nur ist «« nicht so leicht, »ie e» Ferner»
stehenden vielleicht schein«« will, di« ««_ncherl«!
Hindernisse «u» dem Weg« zu räum«« , zu denen in
erste» _Neihe di« Beschaffung tüchtige»Lehrkraft« ge-
hör« , di« infolg« d» _bllherig«» _Schulverhaliniffe sehr
spärlich geworden sind. In jede« Fall wirb der
Vorstand seine Fürsorge der Schule, »<» alle« b«
Elementarschule zuwenden, und »««
sich nicht bereit« jetzt «reichen läßt zu N«»
gwn de« neuen Iah»«», Im Januar, in» Werk
fetzen. In derselben Lage, »ie der Deutsch«
V«_rein befindet sich der Deutsche Frauen»
«und, der in engst« Fühlung mit _j,ne» und unn»
Vub»«nli»ni«_runN b«t Deutsche» Verein» in der
_Echulfrage arbeitet Auch hier ist der Andrang ge-
radezu enorm gewesen. Welch schön« Aufgab« _entrolle
sich _bier dcn Augen all«! Deutschen, die tatkräftig
helfen wollen!

Wie schon bekanntgegeben war , hatte de» Vorstand
bereit» prinzipiell _blschlossen, den Schulen de«Verein»
Namen _bcizulegln, di« _«m groë Gestalten au« der
heimischen Vergangenheit mahnend und a»_spornend
«_nnnein _sollln. Er hat!« de, _Mittelschu!« den Namen
_.Nlbellschult" gegeben und hat nunmehr beschlossen
der er st «n Elemenlarschuled«» leuchtenden
Namen Herber« beizulegen,

E« sei endlich mitgeteilt, daß «in« kirchliche
_Dnnlf«ier in Anlaß der Wiedereröffnung von
deutschen Schulen oom Vorstände angeregt »_orden ist,

um in windig«! Weise di«se_» benlwülbig« EnIgnU
zu begehen,

»««»höchste _Velohnunge«. _Veiue Ma-
jestät der Kaiser ha» folgend« ,Gl!«_ber» der
_Riga?ch«n F«»«r»«ht zu »«leihen _gnuht
dm _Vtanillanlold«» 3. Miss« de« Komman-
deur der Ordn!mg«_m<mnsch»ft de» 4. _Vezilk«, dem
_vetabschiebeten Gouv«n«««ntl-Sclct!är Feliz Woi-
zechowsky; _silber«e Medaille« mit der
Aufschrift .für Eifer« , zum Tragen auf de, Brust
am _Stanillauzbande: dem Glied« ber Verwaltung,
Nigaschen N«_lger Alfred _Woltner, de« Gehilfen
d«» _Komma«d«ui_« de» 0_rd»ung»«_annsch»ft de»
2. Bezirk» _Rigaschen Nlllg« Iwan _litow, dem
Gehilfen de« Kommandeur» der V. Kolonne, zum
Rigafche« _Iunftollad »«zeichneten I»h«m Wetn_»
be»« unb de« ««Hilfen de» «»m«»nd«nl_« der

Kolon»« Jakob _Leellaln.
D« Hbchftlo«««ndi«,e»de d«, T««p<»««

d<» W»»«schen Mili,2lbezi»» . _«_eneralleut_«
nant _Krschiwitzy kommt Morgen früh, mit dem Zuge
8 Uhr 50 Win. übe» _Mulawjew» in Niga an.

De« T»«»«l»«« d«» «_igxfchen Kind«rasyl«
,,»tr<PP«»" Herr Ernst Falck«nb«r« ist nach
«u»bi«»una b«r Jahr« zum K»ll«gi«n>_Selre»
lär mit «_nclenniM v«m 1. Oktober I90S befördert
»_orben.

Gl«««»t»« » Knabenschule, gegründet _nom
Deutsche« Verein in Li»l»nb. WI_« au»
de« Inseratenteil ersichtlich, findet die _Nnmeldun«, »_on
Schülern nur noch am 18. August, »_on 10—1 Uhr,
i« Bureau de» Verein», I»dleb_«N'Voule»«rb 10,
Qu. 20, statt.

_T«»»_u««to»im» d««»«ippe d«»D««Nchn,
F»»»««_dunde» _richt«t b!« _drlng«nde Vitte an di«
deutsche Frauenwelt Riga», ihr« _Nrbeitillaft noch

m«_hr al» bi»h«i In den Dienst dieser segensreiche«
Institution zu stelle». _Diesig«» Damen, die geneigt
»_llren, _Dljoulen an d« Krippe zu übernehmen
»erden freundlichst gebeten, Z»n»_tag, den 20.August,
3 Uh» «a_«tmittag» , sich zu eine» Versammlung im
_Lolal der Krippe, Nilolaiftraë Nr. 87/ 59, einfinden
zu »olle». _Gleichzeitig »«»den hierdurch auch all«
_bilherigen Dejour-Damen aufgefordert, zu dies« Ver-
sammlung möglichst vollzählig zu erscheinen.

In de» Vorgängen <« H««f« Mari»«»
ft»»ë «r 24 »eilt da» _Nig. Tagebl. folgende
Einzelheiten «U:

D<e _tzau«suchung ftanb mit dem Funde i» b«_r
_Spenlftraße Hau» Nr. 40 und d» N«schießu»g b«3
Hause« Slulenstraße Nr. 65 Im Zusammenhang.
D!e Haussuchung und d» V«_rh«ftung von _Rtvolutio_«
näl«n sollte in d«n Mlumen de« von b« Studenten»
!«rpor»t!«n _.Valawia" — (die» ist «Ine lettische,
_kine Farben tragend« Korporation. D. Red.) —
;emi«teten Lokal» v«_rgen»mm«n «»den. Diese»
lokal _besindet sich _lm K«llngeschoß dt! groë« Stein-
Hause» im Hof. Einige Schritte »»m Hause liegt ein

Galten, der mit «<««m _ziemlich nl«_drlgen Zan« um-
;«ben ist. Hi«h« _^ '?n mehrere _Polizeibeamte,
>«M!t«_r zwei Schutzleute mit Gewehre» abkom-

mandiert. Il« di« P»ltz_»_ck«amt«n di« Wohnung be-
traten, «»blickte« sie hier vier Stuben!«« der Korpo-
»_at!»n _,3ala»ia_". Man fragt« sie, ob sich »icht in
der Woh»un» _Vcib3cht!ae fremde Leute befand««_.
D«n« der _Palizci «« gemeldet »_orben, baß
_5ch hi« N«voluNon»r« versammelt _hlttln, d>«
_«n V«lag«_rt«n im Haus« Väulenstraë Nr. 68

zu Hilf« eile« wollten.) Di« Student«« «l«
»_Iderte», sie wüßten nicht«_" und halten auch
!«w« F««b«n _glsih«». Die Polizeibeamten
hatte« ab« kaum da» Lokal zu untersuchen sich
angeschickt, al» auch schon _bie Fensterscheiben
_lllirte», unb _vi« jung« L«»<e durch die Fenster in
de« Hof sp«»nz«n. Sie «ilt«n zum Garte«, «_r«lchten
»«» Zaun und war«» schon im Begriff, üb« den

Zaun zu _fplingen und zu «ntweich«», all ihnen
mehre« Schüsse »achgesandt wurden, bie jedoch ih»
Ziel _verfthlten. Die Flüchtling« begriffe« jetzt die
Befahl, machten lehrt unb »»steckten sich i« dunkeln
_ltorrlllll de» Hause». Sie ««den aufgefordert, sich
freiwillig zu «geben, »«bei »«sichelt »mde, man
w«rb« auf si« nicht schi«ën. Nl« hi»auf ein Schutz»
mann di« Korridortür öffn«t«, krachten ih« Sal»«
au» Mauserpistolen entgegen. Die Kug«In streiften
sein«» Kopf, _verletzkn ihn aber zu« Glück nicht_.
Hinauf _erlffneien auch _Sckichle:!« und Militär ein
Feun, wobei hauptsächlich die _dunllc Ecke beschossen
»mb«, «u_» der auf die Polizisten _gefeueit »_ordeu
»a». Bald erlönlcn dann auch »nn b« Ecke h«
««ftlhn« unb die Nufe: „Ich «gcbe nnch", «ob«! «in
_N«v«luti»«_lr mit gehoben!» A_>m?n den Polizei»

_beamten e«!z«_gen trat, _sr »mb« »«haftet. El«
Zweit« »_urbe im _Korllbor «schössen gefu»>«n. N«i
H« fand ma» «I««» Paß auf de« Ramm Kar!
_Veedixg. Später stellt« «» sich h««u«, baß e» ei«
gestohlener P«ß war.

Der dritte Flüchtling wurde in einem _a«d«_ren
Schlupfwinkel entdeck» und _gklchsallz dingfest gemacht,
D« «i«_rt« »_ar _unterd_?ss<n ««_lschwund «», »bschon da»
Hau« von allen Seit«» _zcrnier« »»». Man nimmt
a«, baß der _Velschnundt»« sich _umgekleibe! und sich
den im Ko»P»l»ti»nl»_uarti« zurückgebliebenen vi«
_Slubente» _hlnzugeselll hatte, ba bi« Zahl bi«_s«
plltzlich um «inen gewachsen war. Die S!ud«t«n
gaben an, sie hätten ei» _Zimme» ihre» Quartier« an
on! Damen »_elt« »er»!«»«». EI»« bi«f«» Dame«
lehrte »ich!« ahn««b eb_«n »ach _Hous« zmück unb
_wnrd« «bens«, »I« dl« Studenten »«Hostel, die sich
»_eigerten, über d!« Unbekannt«« _Aulliwjt« zu gebe»
unb auch »ndächtig sind, an den _Ktzten Enigniff«»
<tilg_«n»mm«n zu haben.I, de» Wohnung wurde
zunächst ein« Polizeiwache zurückgelassen, i-, der Hoff-
nung, noch a«d«l« _Ntvoluti»««_,_« _^ ergreife». Vor-
gestern _wmde ab«l»»l» «n c ^»»«_suchung im Quartier
_vorg«nomme». —!i_.

Zu dem U«b»»f«ll ««f den Vch<eßk«nd
de« Hag«»»d«»g«r Tuen» »>>d Vchstz«»-
»«««»» nsähit da»R<g Taglb! ncch„«glich, daß
die Wände de! einen _Zmm, 3 alle», in dem Frau
Reut» »ebsl drei Kxbein schlief, von etwa ?t>
Mantelgeschossen dl.! chschlagen _worben sind, die
teil« da« Zimmer _passi«»» und in bic _nuderen Ränmc
_biangen, teil» v°m Ofen abprallten ob« in derDeck«
stecken blieben.

Wie »!» weite» hl»en, hat Herr Reut«, der
deutsch«! Re!ch«ang«höiiger ist, bereit«
bl« ersten Schritte getan, um gegen dl« hiesig« Ävu-
0_»rn«men<»»Ndmin>ftl<i!wn, bez_». bie russisch« sie,
gierung »eg«n de» ihm durch d«n Uebcrfall _birekl
»«»_uisllchten unb im _Zusammenhaxa .mit ditsei Affä»<
«lwachsenen, weit«en materiellen Schab«»«
eine Zi vil ford _eru ng _,inhö»gig zu machen,

Zn« «^«ben«t»«»tat »_,f de» Vlinift«r
Präsidenten G,»IY»,». Im «lg. Igbl, lesen »ir

baß d« ber Teilnahm« »« _3_ltte»tat oe»blchtige
_Nigiul _Wladislawowitsch _Dulewitsch, _txm bela»«»-
lich beide Beine gebloch«« sind, in b« Tat b» g«-
«_annt« Student de» «_igaschen Po'y!«chnisch«n In-
ftilut» ist. Er studiert« in d« H»nbel«_abteilung nnd
bekleidet« zugleich «Ix« _Z«itl«ng den Posten «ine»
Kontrolleur» bei Nlzlfe»«r»_altung. Er »,hn<«
klein« Sandsttaë Nl. 1» unb war s«It «we»
W«ch« «ntift. V!» in b« N«fib«n, b«lannt
»mde, baß « au» Riga »«komm«» s«i, wmbe
von Pl!«l»_burg nach Riga b«_r _Vlfehl «t«ilt
_sline Wohnung ein« genaue» Durchsuchung zu
_untetziehen unb all« »«dächtig« Persönlichkeiten, bi«
sich in ihl aufhalten sollten ob» Ihn häufig besucht
hatte», unveizügllch zu »«haften. Infolgedessen
wurde Sonntag, den 13. AugMt, i« sein«Wohnung
_oon Polizei und Gendarm«!« «ine gründlich« H»»«_-_>
_suchung vorgenommen. Sie ««gab ab« nicht da» u_»
wartete Nrsultat. Weder fand man Nomben, noch
irgendwelche _Kollesponbenz. N« m«ht«re _Prlvaibriefe
«w«l Dam« »_mben _gtfunben. V»_rgeft«n, >«n 15.
August »_urd« sein« Wohnung nochmal» durchsucht,
auch b!« Wohnung seine» Wirt« und di« unten be-
legen« Wellstube, doch auch bi«»mal »urd_« nicht« ge»
funden. — Dulewitsch stammt in bei Tat »ui dem
_Nomnoschen _Vouveinement, »o sein _Vat« »in _Gut«-
_besitzer ist. Im selben Gou»«_r»«m«nt blsitz! auch d«
Ministerpräsident _Stolypin ein Gut. Beide Güter
gr«nz«u, »»«inand« u»b d«l Ministerpräsibent steh
in freundschaftlichen Beziehungen zn b«m polnische»
_Ldelmann _Dulewilftb. Kürzlich hatte d« _Gullbe_»
_sttzer _Dnlewitsch sei««« Sohn mit «!»em _Empfchlung«-
_schnilxn an _Vlolyp!» gesandt, «It d«Bitte, sichseine«
Sohne« anzunehmen und ih« bei Gelegenheit i» b«
Resib«»z «_ineNnstillungzu _verschaffen_.Da«Empfehlung««
sch«_lb«« seine« Nat«_r« haben hier m«_hr«e _Personm
««sehen. Eligiu« Dulewitsch hatte sich darauf in bi«
R«fid«nz begehen unb befand sich wahrscheinlich mit
»»denn Bittstellern im _Empfanglzimm« de« Minister-
präsidenten, al« bie Explosion _eifolgt« unb auch ihn
das Schicksal b« »_ielen anderen Unschuldigen und
Unglücklichen ereilte. _Dnlewitfch wirb «l_« «in still»
arbeitsam« Mensch geschildert, b« der ltvolutlonäl«»
Bewegung fern stand, sich »it seinen Studien befaßt«
nnd seinen Pflicht«» in dn Nlzis«v«_r«_almng ge-
wissenhaft nachla_«, Di« «fnlt»tlos«n H»u»suchungen
unb anbere Beweise bestätige« da» auch.

_Veranbnng einer _Vnde. Gestein um 12 Uhr
mittag« traten i» bie _Viktualienbub« b« Bauer!»
_Maiia llwtm, w der Spnniftraße »_r. 6b zwei
_>unge Leute in _Arbeiterlleibung, »_on d«»«n ein« fie
»it «t»«_m Revolver bedroht« und »»« ihr G«ld »«»
langte. Nachdem bi« Ved»oht« ihnen 50 «bl. g»>
gebe», «_ntfelnten sich bi« Nünb«.

Verhaftet« _Fnhrlent«, Zu _bi«_s«» in »ns«««
Di«n«tag»I«itung gebrachten _Lolalnotiz «lsucht un«
I« Tramway'Inftluttal Herr V»ckmann um di«
Mitteilung, baß er e_« nicht g«»«_s«n s«_i, b« b!« _z«
_Verhaswng d«l _beibl» _Fnhrkut« fühlend« _Nnzetg«
gemacht hat.

Ueberfall. In dies«« _Iag«n »_uib« b« »u»
Riga helmfahrende Pastor v. Sch.— beiBonaventura
von zwei be»»ffn«te» Inbividuen angehauen, bi« ihm
m frech«, Weis« befahl«», s» bald _ai_» möglich, sein
_aeistliche« Amt niede»_Meg«n, dabei hinzufügend, ,baß
_raan H«_r »en _al» Pastor« nicht brauche'. Als b«
heil _Pastol «_eilei fuhr, wurden ihm mehn«
Schüsse nachgesandt, bi« ab« ihr Ziel _nelfehlten nnd
di« Insassen de« Fahrzeuge« _unveisehtt ließen.

,

««df<»hr««'V«rein<g«««„Un!»n_', Ab». _Niga.
Zur Orientierung _be« _Publlt»«« _s«i in _lxtief!, b««
am Sonntag stattfindenden Renn«»« b« R.»V.
.Union' »och _heivolgehobe», daß bie _Oftseepolal«
»_on d«r Uni«»°_MIg» in de»II. Klasse »nb dem
_Wolmar« Nadfah«_r»«lein In d«III. Klasse bereit»
zweimal unb zwar in _Wolmar 1904 nnd in
_Goldlngen 1903 _g«w«n»«» »olb«n _finb unb laut d«n
Vcftimmungen diese» F«h«n«, diese »_on den
_«tteffenden V««in«n in di«s«« Jahr ,um ktzten
l_!l»l velteldigt zu werde» brauche», um hei eine«
eventuellen Siege, endgiltig in ihre« Besitz nl>«-
zugeh««. Hoffen wir, bah di« g«»lß in _gr»h»
Anzahl v«_tre!«n«n schneidige» Fahr« unser« »nbuen
baltisch«» V«»«in« den bilden E»ftg«n»»nt«» den Sieg
nach Möglichkeit «_rsch»e>«» «ig«n. De» «_e!l«en sei
_hervorgehob««, daß i« _amelikanischen _Auischeidung«,
r«nn«n der l«tzt« Fahnl In jeder Nu»b«, nach dem
_Pasfie»«» de« Zielband««, die Nah» «nbgiltig zu
ve,laff«n hat, unb dürft« auch dies«« N_«nnen da»
Interesse d«» _Lportpubllw««, !«!»« n«uen, _orlgln«ll«n
V«stimmu»g wegen el«ge», well sie «i» auflegende»,
schnelle» Fahre» g»»a»ti«t.

Di« schö»«n Ofts«p«k»l«, sowie auch bie übrige»
Preise unb Ehrenpreise, »erden in bei Handlung o«
Firma A. _Leutn«« u, K«,, The»tnb«ul«n«d 7, »«
auch der Vo«uk«uf d« Billette ft»tlsind_«t, l« d«»
letzten T»g«» dies« Woche _aufgefteM w«lden.

In der V»«h_«, Knnft_» und M»fit«li«>>-
_handlnng von _Zmil _Maurach (Vcheunenftlaë
Nr. 9) find in d«r _Photographi« von L, Vchulz
hngeftelli« neu« A»_sichil»P»fta» l«n zu haben
von denen zwei d«n havarierten Dampfer _._Liuland_"
darstellen unb «in« all Lcinn«rung an die Reich«»
_buma 1906 dienen kann_.

N. _«. »«_ndernug «« de» T>»««««rlt.
Hiesige _Strickbe»«» _tret«n «u_» noch s«_hr sporadisch
unb !» kleinen Qnamitû auf und n>e,b«n «it
15 _Kop. pro Pfund bezahlt. Aul _Tuckum impor-
tiert« _Etlickbe»«n tosten 11 bl_» 12 «_op. pro Pfd.
Da» Obst, da» mit den Svickbeeren zusammen «ln-
gelanjt »_ird, ist reichlich und billig vorhanden, so
daß Nepfel, _Nirnen u_.'b Pflaumen zu 3 bi» 4 Kop.
pro Pfd, zu haben ftno, _Nulgesucht schöne Apri-
losenpfla»««» »_urden zu 10 Kop. _pr» Pfd. »«lauft,
wi« b«nn übtlhaupt _laselobft höh«»« P«_ist erzielt,
— Auf de» Gemüf'mllilt l»Ne» _gebolfterte _Vailo»-
_erbs<n 15 K,p., Bohnen 6 bi» 8 und Fisolen 10 bi»
25 ssop,, P«ll,«i«blln 10 bi« 20, Pfeff»_gurl«n
10 bi« 28 Kop., _lomat«« 8 bi» 12 Kop,, _unr«_ife
Mll°«en » bi» 15 Kop,, Champignon» 20 b!»
50 Kop. pro Pfund. Grün« Tomaten zum Ein-
machen »erben zn 50 K«p. unb Gurken z» 40 ei»
80 N°p, da» hundirt »_erliust. Blumenkohl _loftet
in schöner W«« 5 di_« 20 Kop. _bal Nipfch«» nnb
sndiviensa'at 3 Kap, _pio Pflanze. Von Wild gibt
e, Haselhühner zu 80 _Kop. bi« 1 Ml, 20 «_op.
urd »irlhühn« zu 1 «bl. 20 »°p. _HH 1 «bl.
60 »KP. ta» P««r, Ein «_ebbwten _losici 1'/' bi»
2 Rbl. - Auf dem _Fisltw_^_rit iN _>md bleibt e»
dbe. L«b«»be War« »üb hierh« i von _hopsal ge-
bracht, unb H_?ch!e und Alant »erben mit 30 Kop.
unb G»«_da,t mit 20 Nop. pro Pfd. bezahlt. Lach«
kostet _r»h 40 bi« 50 K»P, und getäucheit 90 ssop.
t»« 1 «bl, , Lach«l»,en 1 3lbl„ _Lachlmilch
40 Kop, pro Pfund, Ntn»»ugen au« Za_^-
_nilau «_rzi«i«n 65 Kop. pro Banb. — Da»

Zollamt hatte »»« den _Mairtbeamten Aufgab« b«
Pnise« für _Klebse nach G«w!ch! v«l»ngt. H!«_rbei
«gab »» sich, daß 3 V«nb ganz lkln« N«_bs« «b«n-
soviel »«gen «i« 1 V»«b der allergrößten, nüwlich
8 Pfund. Da der P«_i, fül die 3 »and ll«!n«
«nbs« ». S8 Kop. — 1 Rbl. 95 «,p. unb für 1
_Vaxb gloë _ssnvs« 2 «bl. »5 Kop, _betwg, mußte
b« DulchschniNsPni» pr. Pst. Krebse auf 30 Kop.
festgestellt werben. — Auf bem G«flügelmarkt« loste»
ein _Paai «euch«! 50 »_vp. bi« 1 «bl., «In alte«
Huhn 75 bi» 90 Kop., ein« _Ent« «0 bl» 9« _Ko»,
«in« _Gan» 1 Rbl. 50 «,p. bi« 2 Rbl. 40 _Kop,
«In Paar Oänselidbil 30 bi» 35 Kop. unb «in llal-
luhn 3 bi» 5 Rbl. — «i« halt«« sich auf 1 «bl.
20 Kop. pro Schock, — Di« Engloipreis« fü» frische»
Fleisch stellensich pr»Pfd. gerechnet, f»lg<nbe,m«ë«: sü_,
«_inberviutel auf 10 b!« 15 _Kvp,, Kalb« im F_«ll
komm«« aug«nvlicklich auf _dlm_^_Mailt nicht »_or, für
Lämmer _a»f 10 bis 14 K«p. unb _ftr Schwein« auf
1_?V_» bl» 19'/, Kop.

Rlzlp» zu Apf«l.Cl«me mit W«ln füi 8
bi» 10 Personen: 12 groë Aepfel, 1Quartier weih«
Nochwein, V» Pst- Zucker, 1 Lot weiße Gelmine
'/» _Schaumsch»>»nt l 12 große ungeschält« A«pfel »«-
d«n halbi«t, vom _Kernhax« befrei», fein zerschnitte»
mit 1 Quart, «eißem Kochwein unb V> Pfd. Zucker
zu Mu» gekocht, durch ein Sieb getrl«b«n unb mit 1
Lot »eißer, in '/< Quart, heië« Wasser «ufge_«
kocht« Gelatine vermischt. Nach bem Erkalte» wird
V» Stof _geschlumt« Schmant hineingerührt. Man
ftllt bi« _Lilm« in «it lalle« lWass« «»«gespult«
Formen, bie man lall stellt, nach 3 b!« 4 Stund«»
»»»stürzt ober in _Vlalscholen serviert.

»u» Marc» _Koilh» _„Praltische« Kochbuch.'
Diebstähle. Der in d« Einfahrt »»« _Iaunse«,

w de, Wühlenftioë N_». 97, «_ingelehite Wut d««
_Lennewarbenschen Lalrang-Gefinde« Jahn _Needie zeigt«
an, daß ih« in der Nacht auf den IS. August,
während er in Kleib«rn in b« _Schenn« d« Einfahrt
M«f, au» den _Kkidntasch«» 100 Rbl. in _baiem
V«ld« und «ln« _filb«ine _iasch«nuhl im Werte »n»
28 «bl. gestohlen »_orben seien.

Diebstähle, Der in der «choonerftraße Nr. 16
wohnhaft« Rigafche Kaufmann 2. Gilde David
Kant« zeigt« an, dah bi« Tül seine» w bei
Kämmneistraße Nr. 8 belegen«« Kontor« «_ibroch««
«_orden und au« der gleichfall« «_brochenen Schublade
feine» Schreibtische« ein« goldene _Damenuhr nebst
Kette, sowie Zubehör zu «Innn silbernen Tee-
Serv!« Im Gesamtwert« »on 118 Rbl., g«st»hl«n
wo«d«n seien.

Unbestellte _Teleg««««e vom 16. August
(_Zentralteleglasihenlonwr). Koppe, P«rn»u. —
Tchavir» , Holding««. — Archiveii, Tm«l«n»l. —
_Dlltmar, Tuckum. _^ Rebwowitz, Smilten. —
_Farinbrat, Wyschli. — Nosowilsch, _Woronejh.

Quittung.
Zu _Panz«« für bl« P»Iiz«i (fi«h» Nr. 180) ging««

ein von: ». «. 2 Rbl., X, E. 3 «bl., N. unb 0.
2 «bl Zusammen «it bem Frühen« 316 «bl,
1» Kop.

Weite« Gaben nimmt «ntg_»g«n
di« _Ex pedition.

T o t e n l i ft e.
Elisabeth »«tmann, gib. «_rewingk, 69I., 15. August

zu «_iga.
M«l« von S»«s»n-H!mm«_lftjern», 78I., 1». August

zu _Reval.
Felizlta» Sandmann, 9 Monat, zu Reval.
Telm« Schumann, geb. _Kirber, 10. August zu

««_ual.
_Theobo_» Warten», 14. August zu Nolomäggl.

H«nd«l, Verkehr »n> _Industrie
Di« «nss>sch««eich»b»nlfili«l«in H«lfi»gf»_r»
hat vom 15, (28,) »ugust _a» ihr« Tätigkeit
«Ingeft «lIt, bie _Filial« «»» u«_t«r _Bobril«»
au« Politisch«« Oründ«n «_rricht«t »ord«n. Es heißl
zwar, bah die Schließung nur t«_mpori» «_rfolgi, doch
ist nicht _anzu»ehm«n, daß fü» diese« Institut amOrte
späterhin Hesse« _Konjunltmen eintreten sollt««, n»«»°
halb man die Schlich»»«, ruhig »l» d«finitiv b«_trach>
t«n kann.

ll»swanderu»g»l«»«sport«.
I» der Zeit vom 8.—15, _Augxsl _wanbnten nach

ber Lib. Ztg. übe» Llbau »u» ««gesammt: 2399
_Pelsonen.

»« Import «nßl«nb»
_bettug in be» Periode vom 1. _Ianua» bi» zum
1. Juni 1906 in _Pudtausenb (d!« «in«_ella«M«it«n
Zahl«« _belxuten di_« Einfuhr 1905): Heringe, g«-
börrte» Fisch unb dergleichen 2726 (3258), ung«-
fälbte Wolle 463 (440), ungefärbt« Baumwolle 43
(28), ungefärble gesponnene Wolle 40 (19), _gedrehle
ungelärbt« Wolle 65 (31), gejärbt« Wolle 7 <4)
Rohbaumwolle üb« , die europäisch« Grenz« 398?
(405?), au» Nsien 582 (500), _Rohselde 28 (18)
_Veibengaln 0,1 (0,1), Tee in Pud: schwarz«
783160 (721,305), Ziegeltee 453. 514 (424,523),
Tafelt«8808 (6311), grünerT« 148,366(118,081)
S»«w» undHolzlvhl« in _Publauslnb 66,258 (56,825),
«_ol« 11,608 (»274), Mllschin«nt«il« 393 (284),
Malchin«» 1734 (1133), _Lolomobil« 86 (151), Eiicl
nnd Stahl In Stangen 466 (357), «iscn- unb Stahl-
blech 491 (624), Gußeisen 38 (46), Eisen- und
S»>DlbIech über '/« _WMmetn _TUe und dllgleichen
20» (187», auë _rd«m üb« lFinnland 22 (5); _lanb_»
_wn>ich<Mich« M»_schm«n und Geräte ?98 (626),

De« _veiftordene V««N«r Heinrich Vlo«t
h«! bekanntlich eine» _Nisitz im We>!e von einer
_Milli»» _hinterlass ü. Nie Nie _No». Wr. _hnoorhebt
d2l!« in _Vesolgimg d»« Gesetze» dieKreditoren ve»«

lammelt unb ein« _Konlu», ,_b« _Llauibalwn»_lommissio« «_iebergeseh. »«den ««ss._«. Da« P_^

'H
bul«.l _Waiftngericht ,«ll dagegen i«n Nachlaß b«,
E'bin Flau Lauff«rt nb_«,»I.s« habe», _«e bi« j_^noch mch», an die ««ditolm gezahlt haü_« . H,«l« «» _uxbelann» . »b _ulxrhlmpt de,». »,_»n st,bl« Zahlung l«Ist«n «ilb. Ein« _Glnp« b«^«bi_!!°r.« _hatt. sich bah« « b_«n _St°d.h,?pt«.n «Ubem Ersuch.« gewandt, bi« Vormundschaft ,u««b«b_»unb b«n _Nachlah den «redi»o»en », VnfüU«,
N«llen, »«Ich« ein« «_ommlsfion an, ihr« Witt«bilb«n unb un»«zügllch mit bn Schulb«ntU»una _be»ginnen wollten.
F«»chtfto«l«,g«» «nf den ««_dweftbahne».
Seit Beginn de» _Tran«p»it« von Gelr«id« «nn

Eint« Hab« sich, b« T«lg.-Pl«_m. Gas. _zufolg«, aufden Sübwestbahnen Fiachtanhäufun««« von »UNO
Waggon« gebildet, bl« _«äglich um 800 Waggon» ,_»>
nehmen. D^« Getreide »I_»b ««_isttnteil, »ach_Nitolaj«,» unb Odessa t«»n,p«_tint. Letzt««,, ba,
1000 Waggon« »«glich erhält, _lann bi« _Aulladung
der Waggon, nicht b_°««lt'g«n. Zur «_egulieiung l»l
_ssulladung d«l Waggon« ist d» Chef de» N«>
_tliebldienst«, d« Vüdweftbahne» nach obessa ab«
_lommanbielt.

»ie _Helfiugftrse« »_bteilnng
o_«t Re!ch«banl hat ihre T»t!gl«lt «i«g«ft«llt.

Import von _dentfche« H«f«_r.
Kürzlich _fanb aus d«_, KMchn!l»»_sch«n Nils« ln

_Petnsbma «in Abschluß über 20«o Isch«»w«t
deutsche« Hafer» statt, de« _traiieo Pelu«bmg 85 Kop.
«_r Pub bei einem Naturalgewicht von 100 T«l.l»ft>t.

«in ««k»r»b»ch.
,C»MW_^ b»M«lt sich «ix« im _VolckmannschenN«»

lag in ««stock nnb gleichzeitig ln _»_eifchiebeneu Well-
bösen »i« Hamburg, London, A»tw«_rpen, Lcha»gh»i
New_»D,rl u. a. _erschl«»«»« _Zusammexstellung bn
Passagier-Dampfeilmien aller M««_re. _.Laptain" ist
da» erste »arit!«« _Kur«b«ch, da» in praktische» Form
und _zbersichtlich« A««dmmg, _intemational »ehl_»
prachig bereit» in sein» »st«_n _Anlgab» (»_lljihlllch
«_rben zwei _Anigabe», im IM bez». Jan»« «»
_cheim«) 530 Fahr,!«« d» _Passazwdamps» in
ländlich«« _Taschniformat _zn« lußetft billig«« Preis«
«,» 1 Mark _ve«i»lgt Nicht nur b«m S«_e_» nxb
Ueb«_se«.«eis«»d«n, _so»b«tn auch Inbuftli«, H«nb«l
nnb <_lip»c», kmz jede«, d« an _Nelthanbel und _Ner_»
'ehl _^_leresj« m««t, «kb dies«» _«_rft« V«»zlul»v»ch
gut« Di«nst« l«ist<» und in all« W«lt _W«!t« ««l>«i>
un« find««.

T« Hafenftreil in «tetti».
Vl«ttin, 27. (14.) »ugust. D«n ftn>l«nbe»

_Hafenarbeiteln haben sich heute früh auch sämtlich«
Kohl«l,»lbeit« im Haft» (400 Mann) «»geschlossen.
Dienstag früh «ollen auch bie Kohl«»a»b<it_«l bn
Nt!_ilnges«Usch»ft St«v«ns«n in Götz!»» (Vorort »»»
Stettin) bi« _«kbeit «_Inftell«», _w«il di« Direktion sich
««lant, m!t bei Organisation««««»»« zu verhandeln.
Auf b«m Dampfe«.Lyon" »«igelt«» sich bie Ma_>
_trosen, _Ilschhilf« zu l«isten unb _Streilarbelt zu UN»
richte«. Infolgedessen sieht sich _oer Kapit«» »ach
»euer _Manxschaft um, ba d!« alle _eotlassen «erden
loll. Dlc Urbel!g«bn h_»b«_n bi«Ball ,W«su' ange-
!auft u»d im _Flechafen _ftatlonlet». Si« l_« fül 25«
Nohnu«««» _twg«ichl«t. Line _ftiinbig« _Polizewach«
ist auf ihr uni«g«_bic,chi, die bi« N»b«it»»illigen v«
Vc!n_,!igl!Nöln der «ulftänbigen schütz«» soll, »«läßlich
de» s«uk hat sich in Lt«ttin «In Schutz»«»»»» bei
_Schiffsieede», Mall« unb Agenten gebildet. Nach
seinenSatzungen bezweckt « bi«Herbeiführung _damrnb
_fnundllch« V«lh«ltmsse zwischen Arbeitgeber« m»
>n«hm«_r» durch »«ückfichtigung oe«chtlgt» Ansplüch
und _Abwehi unberechtigt« _Federungen und ungesetz-
licher U«b»g,lffe selten» der _Arbeiw«h««r und ihr«
V«cia!aung«n. De« _Verbanbe finb sofort 40 Mit«
L<!«_5« _lxigetleten. »» sein« TpHe stehe» »s«>
_ni«l,,i««at Gl!«b«l und D!«k!_or Piep«. D!« R«b«
„ud d« »«ficht , baß bu _bafenvnleh», _w«nn auch
in _beschilxlten Umfang«, _ewftwelle» «uft«ch» «halten
w«iben llnn«.

«t««ogr«phi« «_nd «spe»«nt».
_Vei dem Wettschreiben be_« Vte«_ographen°V«ba»b«»

Vt»lz«>Tchi«y in _Hambmg »«de d« auf bem letzte»
_St«nogr»ph«nt»8« <V«olz«-Sch«y) «zielt« _Zkloib n«
«in oed«»t«nv«z übniroffe«. D« La»dt»g«ftn>»gi°ph
H. Drls« (_K»_rl«luhe) _schlieb mit «in» G«fchwi»b!«l«it
»_on 380 Silbe« ln «in« Minute. Zum «rft«n Mau
fand auf «in«m d«ntsch« Lten°glaph«ntag« auch «w

W«ttsch«ib«n in englisch« unb französtsch« Sprach«
statt. E» «urden dabei die _Ueberttagungen de»
_Kurzlchriftsystem» Vtol_^'Schrey auf _bies« Vpmch«»
verwandt. Im «_nglischen W«»tsch»«lb«n «rh»ll b«»
«_rsttn _Vre!» b«i 120 Silben Llnbnn-Lubeck, i»
französischen Wettschreibe» bei 100 Silben Notholt'
Olüenvuig,

Am 28, (15,) August «_urbe in Genf bn ,»««
int«ln»t!«»ale Esperanto-Kongreß eröffnet. Man hofft
auf «in« _B«t«i««ung von n»g«f_°h» 2000 ssp«_rantlft«»
au» »ll«n L_«il«n d_»_r Welt.

»» MiNione» f«r _Nnnbreisehefte.
De« sogenannt« Ru»_dr«Isev«l«hr de« _Veiein

_beulscher _Eislnbahnvllwaltunn«» hat Im I»h« 1908
ein«! Einnahme von 55,148,741 Mark gebracht, da»

sind übe» 4'/, Millionen «ehr al» im Vorjahre. D!«
Zahl der Reifenden ob« Heft« i« auf »38.000 gegen
714,919 Im Vorjahr« »_ngelvllchsen. Ied«» H«ft bringt
also I« Durchschnitt rund 65 _Mcul. 3» den
P»ein«°«l«hl «_wbezng«» fi«b jetzt 175306Kilo««««
_a«g«_i 163. 110 «!I«««t« l» Jahr« 1904. Mit d«

l»lifi«f«l« !m Deutschen ««<«« w>_r° d»
_Runbretseverlehc ohne _Zweisel et»_°« ,«'ucka«hen, oa
bie lünftigen einfache» F»^"'/"
»t«»» _bilttzer °l, dl« N«ndlelf«h«l»e
,.w »«b«n, unb man zud«« nicht a» <>«« 'mmal

gewühlten «eis«««« _gebunlxn ist. _^" .f"_^
°«rl«hr wird ab» sein« »«b««tun!, für Rein nach
bem _Nulland behalte», da « '3 ermöglich!, °»«»zl/
schein« für da» «_axze «eblet sich !«>» °««» _i» »"
schaffe«.

De« chinesische V'yt«« am«rlk«»ifch«'
W«e»

.

D« _alnerikanilch« Konsul i_» ««»wn melb«_t, b_^h
b« Boykott _gezen »««»Ua«_'««« W««_n <«_t «_r

lürlich«« Edikte und b«5"«°««'°"«._^^«»«igt nicht n«_chg.l°ffen habe- »«1'!«°«»_^°_«
_^Petl°_leumh.>nb«l «eli_«.«n. In Südch«« "hm d«

_^_mvort ,n bi st« 3»h« um 350.000 _D»ll«l» in

Gold und d«>.hl!mp°r. «« 800,000 Dollar« «b.

Der W°l>w»_r«nl»p«it hat «be»!all» g«Iitl«_n.

Zn» wi»tsch«ftliche« «««e <>»,^«_. .
Eh"_e _hrdt den _Impolizoll auf _Konftrulti,«»'

_ma.erial .ür 18 Mona!« °°f. _">'«'8'«"«« _bezah

,,,_r ann.lüe»!«« Grunde!_g«'<nm I» bar. DI« «ich

U,«M««n, «» 1«. August.
Im tzag«n«belg<l Theat« am Abe»b 19b P«so«e«
_I»_alfttllchtn Galt«» ....179 ,
, _LanHs Olnntpta 388 ,
, _«_lcaz» . 371

lk«l«ndern«tiz. _Flettag, d_«n 18. August. —
Helene. Ilona. — Sonnen-Aufgang 5 Uhl
22 Mm.. »_Unteigang 7 Uhl 22 Min., TllßMäng«
13 Stunden 59 Min.

Wett«nu»tiz, «om 17. 30.) Nugufi 3 Uh
Würgen« -§- 9 Gr _» _Baro»««» 764 ««_L Wi»d
SW, »«wollt.

V,2 Uh» Nach», -s- 11 »l. _H Va»on»l«_r 76s »»
«wb: SVW. Trübe.

Wetterprognose für de« »8 <31.)
Nngust.

««hl »_nd »_ersnberlich.



_«nb dl« Wa»«nh»us«l fi«d n»ch nicht 8«issl»l. Di«
» »n Mthschilk »ngebot«»« Hils« »m« _vo» imn
Präsidenten Rie»c» abgelehnt.

»»««»»«Nische «t»«,ë»z»cht.
Eine dn nlueft«n Ind»str!«n w den Vereinigt«»

Staat«» ist die Stnmën,ucht. Sach»eist«»dig« sind
der Anficht, daß die Zeit nicht »ehr fein ist, in de
die »mtlikanische« Straußenfeder« den groë« B_»_balf
des Lande» »« Straußenftdern decken »erben. U«_ber
die Hilft« b« Stnmh» l» den »«einigten Staaten
stamm«» ,on «ine« «i»zigen Vtiaußenpaa» ab, »il
b«n im _Iahl« 1891 eine Farm in Arizona, da» di«
besten llimalischen Nedi»_gusg«n fü» diesen Zweck »uf-
«»eist , begründet «mb«. Besonder« im Salt Ri»e«-
3al ist da« Klima b«n Tieren auh«old_«ntlich zu-
tlllglich. Dal ganz« Jahr über Nächst die Luzerne
d!« genügend«« Grünfutt« abgibt; ein _Ncr« bring!
««nügend Vorrat für vier au«g_«w»chl«n« _Viyel. Nach
dem Urteil der Sachveiständigen find dl« Federn, die
«« in »««lila g«win«t, de» »_fiilanischen an Güte
durch»»« ebenbürtig; _si« sind sogar b«it« und feiner
»_enn auch nicht s« triftig al» die Federn der in de«
Wilbni« lebe»de» _Sliauhe.

Gesellschaft für Geschichte und Alter«
_tnmstnnde der Vftsee Provinze«

Rufzlands.
«97. Versammlung,

Der Präsident teilte mit, daß sei! der letz!«
Sitzung die ordentlichen Mitglied,:, Herr Michael v,
_kommei zu _Nabfer und de» _Sllletlr d« Livländi-
schen Kiedilsozieiit, H«_r _Fliedlich Kilftein (_Milgliel
seit 1869), gestorben seien, und sordnt« die »n-
»_esenden auf, sich zu Lh»en der Verstoßenen von de»
Gitzen zu «hebe«.

Zu ordentliche« Mitgliedern wurden aufgenommen'
die Herren Redaltenl Karl «. Freymann und Oauä,
bi,t. Oswald ». _Horlach«.

Der P_,lfibe»t berichtete, daß ihm die Mitteilung
zuteil geworden sei, die Livlanbifche Ritterschaft Hab«
»uf d«_m letzten Landtag« die bisher der _Geselllchaf_«
zugewandte Subvention im V«!»ag_« von 1000 Rbl,
auch diese« Mal bewilligt; diese IDarbringung sei um
so ehrenvoller für unsere Gesellschaft, all zahlreich«
«_ndere Gesuche nicht hatte« bewilligt werde« können,
Die Gesellschaft nahm mit lebhafte« Dan! von _diefer
Mitteilung Kennlni«,

_Sodmn ve,_la« der Präsident ei» Schreiben de«
Herrn Orich Seuberlich in Berlin, worin dies«
mitteilte, baß er I«ld« sein« Arbeit übel Nlzlsche
Bürger weg«» _nerand«!«_, Verhältnisse nicht fortsetzen
und vollenden _kinne; zugleich Hab« Herr Neubellich
d«_r Bibliothel «inen von ih« ang«flltigt_«n Au«zug
au« dem Maischen Vüigelbnch für di« Jahr« 1657—
1880 üvnsandt.

D« Plästbent t«il!« mit, daß er ein Schreiben
»_,n Helm Förster in London «halt«» habe
nebst einem _Veizeichni» d«, in d«_r Nibliothel d««
Britischen Museum« Vorhand«»«« _Livonica, sowie
zahlreichen auf baltisch« Alchäologi« b«züglich«n Photo-
aravhit_» .

Sodann v«lla« _lxr Pläsident ein Gutachten de«
Riga« Atchit_«ltenv«ein» üb«_r die beabsichtigt« B«>
bauung de« _Domb«lge« zu _Doipat,

_Hnr lt. v. Lowi» of Mena_» schlug »l« Ziel der
dielMrigen _Malfahrt der Gesellschaft am 25. Mai
da« _Noilufer de« Nabitsee« vor. Dort hat einst eine
_Vurg Babat gestand«», _bi«, laut «In«_r _Urlund«
vom D«zemb« 1ll5 (Lioländifch«» Uilund«nbuch
I, I_.XXVI) vom Vischof Lambert von S«mg»llen
«baut war in «i»em G«bi«t, da» di« Stadt Riga
»l» zu Ihrer Mail glhörend beansprucht« Der
päpstliche _Leaat Wilhelm von _Modena sprach der
Vtabt di« Burg, _g«_g«n «in« de» Bischof zu
lliftenbe Ent!<ti!digung zu. In b«_r livländischen

Neimchronil («er» 9093—9094) wnb 1279 ,l>«
1280 eine all in früh«« Zelt »«_rbrannt« Bu_»g ge-
»annt :

Baboten »_a» «in« _burc genant_.
Die _wa_« in ald«_r zit _ueihrant.

Diese Vurg kann nur zwischenDoblen undGoldingen
gelegen hoben und darf, trotz der _Nehnlichleit de«
Namen», nicht mit der 1225 genannt«« id«ntisizieit
_w»b«n.

Di« Lag« de» Burg am _Nabitsee ist auf der «arte
,Kul»n!ll und Semgalia" um 1250, entworfen von
Paftot Di-, >. Niellnftein und gezeichnet von M
Bielenstein (1890 (Ni«l«nft«In« _»G«nz«n de« lettischen
VolWamm«» _' 1892) »I« am _Noldoslend« d«« Babit-
feel angegeben bei« Stlehlneel-< Sch_>Itzen)-Gefinbe
D»g«gen erhebt sich au» de» _Wiesengrunde amNord«
nftr de« T««« 3'/» bi» 4 Weift westlich o°n dieser
Stelle, unweit d«» _Paswlat« _Holmhof ein steil«,
la!«nbe»achs_«n«l, alleinstehend» Hügel, genannt Zoibel-
berg<Elhpollll!ni), zu dem _oon Norden her ««Damm
führt, in der Richtung vom N_>hlche-<Kaulb»l«- odtl
St!nt)-Gcsinde her, da« am »echten Uf«r b«_r Sem-
gallei'A» , schlag g«g«nül»l der Forste! _Dubdeln liegt,

El entsteht nun d« Fwg«, auf »_elcher der beide«
bezeichneten Stellen hat _do« „Oxtruni L»b»t'
gestanden? Vielleicht stand auf der «inen Stelle eine
hölzern« _Heioenburg und auf d«_r _and«ien die sem-
gallische _Nischoflbmg, »baut vor demDezember 1225 ?

Den Namen _Vabits« leitet Di-. ». Bi«l«nst«in »»«
»ahba, alte« W«ib (_Lanlcrlt e_^_bk) her, eine Be-
nennung, womit sehr vitle _Londseen in _Kmland be-
zeichnet _nxlden, vielllicht meisten» solch«, die all-
mählich zuwüchsen und sich in moiartige Wiefengründe
vnwandeln.

Die alte Heustraë von Llvland führt« von Riga
über _Schlock und Tuckum nach Deutschland und zwar
Übel da» schmal« Landftück zwischen dem Babilsee und
be» Muh« »der Semg»ll«-Aa hinweg. Di« hier
o»m Bischof o»n V««gaU«n «baut« Burg hott« somit
die Bedeutung «in«r Lp«»lpf«,te, di« die _Rigenser
nicht in fremd«» Hand dulde» wollten, zumal sie
dies«« G«b!«! all zu ihrer Vladimarl gehlnnd b«-
_tr»cht«l«n und vom Legaten Wilhelm u. Modena
«lch zugesprochen erhielten. Herr ». _Liwi» legte
v«_rschi«dene _Plin« fü_» die Marsch»«»!« zum
23. Mai vor.

_Huiauf ««ila« der Bibli«ch«lar den NlMoni-
belicht. »n Geschenlen ha! die Bibliothel «hallen
Vom _Ntifosser, H«i_»n N«ch«»nwalt Her«, v, _Lutzau:
Eigenluminwerb am Wilde durch _ONopalion
Vtreifzüg« auf dem Gebiete der Th««ri« und _Pr_»li«
de« provinziellen _Privatrechti_; zukünftige Aufgaben
auf dem Gebiete der _Panbeltexwissenschaft; die Lehre
von der _Nlagevnjihrung nach Liv-, _llst_» und Kui»
_llndischem Provinzlalrecht! vom Verfasse« _Professol
_Llopold v, Echi««de» in Wien: _Germanifch« Eiden
und Gittu bei« Lst«»»«Il«; _vo« _Sladtarchi»«
Nrnolb _Feulleisen in D«pat: Sümtliche NufsHtze du
Presse zur Frag« der Umgestaltung de« Domberg««
u _Nerpat_; _»on b««l«lb«« «»« Reihe von Druck»

schliftn» übel di« D»_rpat«_i _Stadlvelwalwng; von
Hllln _vl. Aug. v. Nulm«limq «in« Nelhe von
Buch«« unb Schliften _hiftoiischen und _fulistischen
Inhalt«; »_on Herrn R«_chtilln«»lt _Nug. Ka«hlbrandt
«ine Reih« von Belichten _undDenlschriften bes. an di«
_Rigasch« Stabtvermaltung_; von H«nn Pastor Leop,
Krüger, v«_rmal» zu _Felli«: Vchülei»« _zeichniss« und
andere Manuskript« au» l»i ehemaligen Vchmiblfch«»
Anstalt zu _Felln.

D«l Museumlinspeltoi »_erlal hierauf den Bericht
2b«l bi« b,m Museum da»g_«bl»chlen Geschenke. Fll.
H«l«ne o. _Kolnllawitfch hatte _bargebiacht: «in paai
Vtöcktlfchuh« , eine Lichtlchee« au« Stahl, 1 Geld-
beutel, 1 ve««oldete Tabattdos« , 1 Goldpetschaf! ml!
Wapp«» I« K_°ln«ol, ein ü«inentischtuch (,E« lebe
_l'.I.in Wien'); ton Hein, 2. G. v. Sengbusch
wann baigebimcht: eine Meffi«_gtruh«, eine Mefsixg»
kaffeelanne, 2 silbern« Nrhäng«» , «in« g«oße _filberne
Uhr, zeigt Stunden, Minuten, Datum, Schlag und
_Wickerwerl (o»_x _Thoma_« Vogt ln Auglbmg), «in«
«!ch«ne Iluhe. (Schluß folgt.)

«_Nenefte Vsft

_^. _Vohlen. «ln Stelle de« abwesenden Lehrer«
Schmidt, »uib« ein Heu _Lejin gewählt. Der Ileu-
eiwählte hat nun in diesen lagen einen _Drohbiiej
erhalten, in welche« « _eufgefoidert wird, binnen _Z
Tagen die Stellung zu _nerlassen, »idrigenfall» er «e-
tltet »_eide» würde. Wie _verlauich soll Herr _Lejin
sein Amt niederlegen.

_^. Uö«e«_5hof. An di« dortig« G_»Mlindlvn-
«al!ung war die Aufforderung «gangen, einen Dele-
giiten in die Oouoernemenll-Kllnferenz beim Balti-
schen Gemialgouneineur zu wählen, lll_« nun seiner«
zeit de» Glmeindeaulschuh _zusammenlam, sprach er sich
gegen die Eiwlihlung eine« solch«« Delegieiten in die
genannt« Konferenz »u« und zwar, sollte dieErmählung
di» zur Aufhebung de» _Kneglzuftandel und der Em«
berufung de» neuen _Reichid _ma »erlegt weiden. Wegen
dieser _Handlungzweije wi_'.d »er dortige Vemtindeau»»
fchuß zu« Verantwortung gezagen weiden; nach Ri-
m«r«hof selbst sollen V» _Liladron Dragoner ablom-
«andiert worden fein.

_Dorpat. Im Vommertheatn be« _tzandweik«-
verein« war e« vor einigen Wochen zu «inem lärmen-
den _Nuftlitt _gelommen, !nb«m d«_r Schauspiel«! A?«x
Mothes und «in Kollege non ihm vnn einer Gruppe
deutscher Stubenten _aulgepfiffen wurde. Nlz die
P««s« gegen einen solchen Modus protestier!«, »llälte
di« _betr, Studeütengrupp« in einer _Zufchrift, daß
Herr M. _Moth«« und sein Kolleg« die gesamte
deutsche Studentenschaft _Dorpat« öffentlich schwer be-
schimpft habe und daß sie sich deshalb die,e Nund-
lebuna erlaubt haben_.

NKNachip«! dieser «lffal« reglstr««n »ii folgende
Meldung der Nordl, Ztg,: Beim _Friedenlricht« de«
2. Nezill« wurde _»m 15, August die Klage de«
Schauspielels Max _Mothe_« gegen d«n Studenten
P«rcy _Truhart wegen Tätlichlelt und Bedrohung m,t
b_«m Revolvei »erhandelt. In dei Nacht auf den
5. August hotte der _Ungellaate, üder den der Schau-
spieler Mulh«« beleidigende N«_ußerung«n getan hatte
di«s«n auf dem hilfinen Bahnhof mit «»er Reitgerte
geschlagen Die _vom Kläger behauptete, vom Angetlogten
WM w Abrede gesielt« Bedrohung m,t _dem _Revolvei
l_onnt« nicht nachgewiesen »erden, — t«l Fuecens-
richier ver«l«ilte denAng«llcigt«n zu 2_^Monaten
Arrest und zur Zahlung oo« 139 Nbl 59 ssop
Schadennsotz, — Wi« verlaukt, wird scilen« deü
Neiurteilten Berufung gegen diese« Urteil ci>g«legi
wer den.

Die Grünbn von _Lolalrepublilen »erden mild«
bestraft,

_Knrland, Terror, Au» Ton dangen er-
fährt die Llb. Ztg, folgende« : Allen Besitzern voi,
Dampfdieschmaschinen, die diese an _Lanbwirte ver-
mieten, ist feiten« der_.Waldbiüdei" _ftengsten_« unter-
sagt worden, ihr« Maschinen an namhaft gemachte
Gesindewlrte (25 an der Zahl) zu »«mieten. D_«
betreffenden Wirte sind in großer Aufregung und
verzichten darauf, Dreschmaschinen zu mieten, trotzdem
der stellvertretende _Kreischcf Baron Stempel ihn«
Milüäischlch zugesagt hat_.

«idan . 18, August. Die P°li,«ichl°nil d«_r Lib.
Ztg. ist heute wieder seh» umfangreich, Ein _Urbener
der Drahtfllbril wuide am Morgen »on eine« Unbe-
kannten durch _mehr«_r« _Revoloerschllsse tötl'ch _uerletzi,
— Der Gehilfe de« Kassierer« der R _lch,_banl
Nudewitlch, wurde auf der Fohlt durch den Ill_>en!chen
Wald üblrfallln u«d «_idielt _einrn schweren _Ztockhiet
über den Hinterkopf, f»baß «i da? Ulwußtseia verlor,
Di« Vchnllligkei» d«_r _fcheugewoid,_'_»?« _Pferde reitet!
Herrn _Gudewitfch, der erst in _Vrobm »_ilder zum
«ewußlsein kam. — Gestern um 10 Uhr abend«
drang der ältere Feuerwelle! der 6. Kom-
pagnie de» _Lchauschen Feftung«art!ll«ll« Sl«rge_>en_>
mit 10 Soldaten derselben Kompagnie in anqe-
truntenem Zustande in da« Hau« _Troitzlr, in _oei
Alte» Strandstraë _Nr, 23 «in und _zerfchlui
5_ort d!« F«nst«r und di« inner« Einrichtung

Di« lettische Z«ilu«g _Veedr!« ist ftr die _Dauei
b«« Nrieglzustande« _fistiert worden_^ De» _Nlolhensch_,
L«h«_r _Sichman« wülb« _ftlr bi« gleich« Zeit v°n_^
Amte «_ntfenit und au« Kurland v«_rniiesen.

«_evol. Sech« Freiwillig« de« 145,_3lowo-
tscherlisslfchen Regiment«, da« in der _vocigen Woche
Neval verließ, sind, dem _Wilulane zufolge, wegen
revolutionäler Agitation unter de» Sold»«!
d«l Rlgiment» bim Gericht übergeben worden.

— Di« erste deutsche Schule eröffnet.
Am 15, August morgen« fand eine schlichte _inlerne
Fei« zm Eröffnung de« vieillafs'gen Knabenschule
de« _Estlandtfch«» D«_utschen Schuloncin« statt Nach
nnlm Ehoigesang ergriff, wie der Ren, Blöd, be-
richtet, der Direktor der Schul«, Pastor Grohmann
da« Wort, um dem V«_r«in und dem Kuratoiium für
di« Gründung dies« , einem bringend«« Nedürfnil
entsprechenden Schule zu danken. Sein Dank _g_„lt
auch d«i Vergangenheit, der pidagoaMen _Wiiliamk:!
_«e_» d«»tschen Schulen in „_nserei _Sia_^_t, die sich
da« Vertrau«» der _Eltern in so i«>h«ii, Grad« be-
wahrt Hab«, daß die Meldungen in _g oh« Zchl
erfolgten, all die Eröffnung der Schule, _duich die
Opferwilligteit de» _bnttschen Gesellschaft in Aussicht
gestellt war. E« hat von »_orn hei ein der S«g«n
auf de» V«st«bung«n de« V«_rein_« geruht _unb, dieser
Segen werbe der Schul« erhalten bleibe«, w«nn si«
!»« _lxn früheren deutschen Schalen geschenkte
Vertraue» al« ei» Elbteil »nfeh«, da« _erwolben
«erben müsse, um e» zu befitzen. Vor allem sei dazu
_erfoiderlich ei» persönliche« _Veihaltni» zwischen den
Lehrenden und _Leinenden, l«ine Gegen ätziichkeit
zwischen ihnen, _sondein «in Zusammenschluß zu« El-
«ichung b«« hohen Z!«l«« ,«» Bildung von Geist
und Gnnüt _durchs _NumMtlung d«l Muttersprache.

Eröffnet ««den sind die _Vorbereilunglllosfe unb die
zwei unteren »lassen mit ca. 65 Schul«», I»t«ß
auf _j_»de Klaff« etwa 20 Schüler kommen.

Petersburg. Zu« Nomvenattentat an
b«i Np»th«l«_linsel. Nach Ansicht «ine« Be-
amten de« _Polizelbepllltement», «ine» Kenner« von
Explosivstoffen, müsse die _Vombe, die im Haus«
Stolypin« auf d«r _Npvthekeiins«! explodiert» , mit
_Lyddit gefüllt gewesen sein. Tafür spnchen die
giftige» betäubenden Gas«, welche sich nach d«Ezftlo->
fion eniwckelten.

Petersburg, Zur politischen Situation.
Die leitenden Sphärn_, seh«n, wie bi« Russk. _Slow«
_beiicht«!, in den l«tzt«n Ntt«nt<l!«_n, den Anfangspunkt
«in«« ganzen _Feldzuae« de» revolutionären Parteien,
a!« dessen Endpunkt de, bewaffnete Aufstand in St,

Petersburg »_orgemlllt worden lft. Indem di« Re-
gierung sich auf diese» Standpunkt stellt, will sie
keinerlei Konzessionen machen, sondern bi« Vollkraft
ihrer Gewalt zu fühle« geben.

Au« gut« Quell« erfährt da« Blatt _Narodl
Duma, baß der fest« Beschluß vorliegt, den Kriegs-
zustand, den _Nllogeiunglzuftllnd und den vnsMltln
Schutz in ganz Rußland, in den betreffenden Ge-
bieten, bi_« zum nächste« Jahre überall aufrecht-
zuerhalten.

Pari«, 28. (18.) August. Ein Telegramm au«
_Ziiiich berichtet, eine« der tätigsten Mitglied«! der
russischen revolutionäre« Bewegung, Di. Retsilo» , ist
i» der Schweiz eingetroffen, von wo er sich nach
Pari« und London begeben wi»b, um bort mit Mit-
gliedern der russischen Revolul!on«p»_rlei ein« Aktion
»ußlihnlv Rußland» unt« Mitwirkung alle» oppo-
sitionelle» P«lt«i«n in«Leben zu rufen, die denSturz
der Velbllherrsck« ft oeMcki. (_Kaibg, Halt, Z'g)

8«»don, 27. (14.) August. Die letzt« Bluttat
der Revolutionäre ist selbst für den Geschmack ihre,
Freunde in der hiesigen Presse zu viel; alle Leitartikel
drücken ihr Entsetzen üb« di« Tat au», di« and«_r«
»l» »i_«l« ähnlich« dulch mchi« in Stolypin» Choral!«
undVerhalten gerechtfertigt sei, _iluf die Mißbilligung
de« Verbrechen« folgen dann allerdings stet« Ausfüh-
rungen in dem Sinne, daß die Autokratie solche Ver-
brechen beinahe unvnmeidlich gemacht Hab«, undMah-
nungen zur Umkehr, Daß übrigen» da« Attentat auf
da« _Puklilum «inen tiefen Eindruck _g«macht hätte
lann nicht gesagt _wlid«n; «» ist bezüglich _RuhlandZ
b«_r«it» so abgehärtet, daß lein _boltige« Eeeignil mehi
überrascht. Der Petersburg« _Korlespondlnt _ber
_Morning Post sagt, daß die Absicht der Revolutionäre
sei, di« Regierung in «inen t«i»iiftischen Kurs hin«m-
zutieiben und damit die Aussichten auf eine fliedlich«
tonftitutionelle Reform zu zerstören. _Wa« sie besondli«
erbittert Hab«, sei, daß die _Semstwomahlen in v«>-
fchiedenen Teilen des Lande« «inen Sieg de» lon-
f_einatwen und gemäßigt _liberalen Kandidat«» geblacht
hätten_.

Telegramme
»». P«»<»»bn««« «»l»»l«ph««»'U»«»«««.

Ntg««» Iweigvnre«».
Petersburg, 16, August. Wie wi, au» »uthen-

tischci _Qlxllc «_rfahren, ist die Nachricht der hiesigen
_Zckunz_««, _dah _dit Ge_^ tzmtwülft m dn _Arb«!«l-
frage nach ihrer Begutachtung durch den Minifter-
Konseil in _lachst« Zeit zu Anfang de» Jahre» 1907
vor Einberufung der Duma Gesetze«l,llft erhallen
_jollen, nicht _richlla.; die _Gefttz_entwllri,_« sollen zum
Beginn der _Dumusitzung in endgiltiger Form _Uorbe_^

reitet n>«_ioen.
Während der Explosion In der Villa _Stolypin«

sind außer den bereit» Genannten gelötet worden
zwei Flauen, ein Knabe, dl« Fürstin Zudozia Arten»-
jewna Kantaluzen, di« Ndllge Olga _Ilwmln und ,hi
achtjähriger Sohn. Fünf Lnchen, unter ihn«» eine
Frautnlelche, find n,cht agnosziert worden. Di«
Tochter Vtolnpinz _schlaf während der uorigen Nacht
_ununterbiochen sech« Stunden, Die Temperatur ist
37,1; da» Allgemeinbefinden ist bedeutend besser ge
worden. Da« _Besinne» de» Sühne« _Owlypin«
_Arladij, ist gleichfall« i» dec Besserung begriffen.
Gestern wurde bei Verband _gewechselt.

Heule, um 1Uhr mi_.la««, fand »_ot« Beteiligung
zahlreicher Mitglieder de» _Kaisuhause« die Bejialiung
de« Gciciiilmajoi« Min statt. Ihre _Kaijerllchen
Hohe _t_^n die Großfürsten und dt« _Ojfiztere de«
2_sl„icu«w!chen Regiment« trugen den Sarg au« der
Kirche »um Gradgewölb«.

Petersburg, 16. August, li_« wild eine _voill»

_Nlllional« _H_.ltel gegründet. Tie erkennt die _gefitz»
_gebcr,sche <K«_wall der Vollsverllemng an und »ei_^
wirft die Gleichberechtigung _ler Na»on_»lilüten, _indrm
sie eil«: Ei schiänlung der _polittschen Rechte der
Hebräer Uerlangt, sie zur Militärpflicht
nicht zulasse» und ihnen zu« Ersatz da_>ür
ecke be!»nbe»eVteu«_r »uf«_Ntg«n will N«
i>_rgai>ifier«nde Versammlung hat am 10. August be-
schlossen, sich zu legalisieren und mit. einem _llufruf
an _dtt Bevölkerung zu wenden.

In 5« _Kolololjnajll, übersielen zwei Uebeltüte» den
_3'iiejtlLg«« Petra», fchütleten ihm Tabak in
o>« Augen, schlugen ihn auf _din ll«pf, gabln z»e,
Schüsse au« einem _Brownmg ab, «ntrissen ihm die
lasch« mit _Gelopaleien w der Summ« von 481
Rubeln und enlfl»h«n,

Pe»««b»,g, 17. Auguft. Im Gouvunemen!
_Kuwnn »st der nerilüllle Lchutz _bii zu« 12. Nuguj_,
1907 ausgedehnt worden.

Spät nach!» fanden die _Nemtunnen de» Non-
gresst» der UniuelsitÄilektoren und Direkt««» de
Hochschulen ihren _Abschlutz. E« wurde d« Gr-
Sffnn»g sämtlicher Hochschulen beschlösse»
Petersburg. 16, August. Tu deutsch« _Geschallt

Uäger ha: im _Auftrage sein«, Ikglerung dem _Vo_^
sitzenden d>g W!»ifteil»te» anläßlich de« verübten
N«iv«it,eni tmt aufrichtige Beileid und ihre Entlüftung
»»«gedrückt.

Petersburg, 16. August. Gestern wurde auf ein«
_Versllmmlu»8 der «_rb«iter b« _Walfilioftromsche«
Rayon« die Frage über ömberufung «_me« _alliussi
_schen Nrdeilellongiessel «_lictert, H» wurde beschlossen
sich auf dem Kongresse mit _Fioqen _allgemewen Lha-
lalter« zu beschäfügen und die Detail» du Taktik den
pil>fe!si_^mlln> Oribünden zu überlassen.

In P_elerhof wurde ein an der E _» morbung
de« _Zleueroll M i n Veieiligter verhaftet_^ e»

ist
ein lu »ge» Mann au» D «rp «l. Bei der Ver-
hütung gelang <_3 ihm, ein Papier zu verschlucken
la« ihm uner _irztlicher Beihilfe in Stücken abge-
trieben wurde,

Petersburg, 16, August, Da« Finanzmini-
ftenum hat gestattet, all« Z»_llz»_hlun«t«

üb« 200 R«b«l in den Gouoelnement«, und

Klei«-Rent«ien, sowie Abteilungen de« Neich«»
banl zu Kisten.

M,«««, 16. August. W«hl«nd d« letzt««
Verhaftungen find bi« F«h»«l b« lttlichen

Gruppe bei _Voziallevolutionll»«

dingfest gemacht «_oid«». D!« Partei «lfügt,

über bedeutend« Gelbmittel und unterhielt 4
indust»i«ll« Unt«ln«h«ung«n: ein«
Tischlerei, eine Schi«»»«,, «i«« Väck«»«! und «!««
Nw«sb»an«»«i (Ij. «l, »«dichtig find 135 P«>
_sonen »«haftet »«den.

Die _Moilauer administrativen Sohl«» beftniten
»«, daß da« Ntt«nlat aus _Vwlhpi» in _Moilau v«>»
b«»«itet fein könne. I» allen Fällen, wo w
Moskau Lager von Waffen und Nomben »«fundtn
«_oiden find, feien keinmal _Lplengglschosse von
ein« solch«» Kraft, »I« si« bi« in der Villa
Stolypin« gewoüfem Bomb« «_nt»ntell hat, «_ntdeckt
»o,den.

Unter den Student«» macht sich «i»e _Agitotlo«

zu Gunsten b« Wiederaufnahm« de» _Siudknn« be-

»_eilbar .
W««sch«_u, 16. «uguN. V!« Soldaten, bi« in

b«l Woljslaja zwei _Arreftaxt_«« fühlte» , »mben von
viel in «wer Fuh»«»nn««qnip»g« sitzendenUebeltätel_»
eingeholt, die au» Revolvern auf ff« zu schkßen b«-
>llnn«n, ohn« sie jedoch zu treffen, Di« Soldaten
chossen, oermunbete» all« vier und nahm«» fie fest.

L« erwi«« sich, daß e« Arbeite» »»«».
»j«Ioft»k, 16, August. Auf «inem Gut« imKreis«

Prusyany sind 100 S»ück Vieh, all«« «in««l»»et«
_Gelrlib«, da» _Inuenta_» und die _landwiltfchaftlich»«
Vlafchi««» durch einen F«u«l_<_chade« _»«nichtet
worden. Der _Schad«« _beliuft sich auf 22,00« Rbl.

Kiew, 16, August. In d« Wohnungd«

Unt«isuchung«licht_«ll für b«sond«>:»
wichtig« Angelegenheiten, _Minenlo, fint
b«_, ei»« _Hauisuchong _Proglamme der Ulla!««,
revolutionäre« Partei .Vfpilla _"', da»
Reglement «Ine» Verband e« btl Untel-
suchunglrichte» unb lt»il«sp«ndenz g«f»«d«n
worden.
«sewaftopol, 16. August. Di« P»liz«i ha!

uns Personen verhaftet, bei b«n«_n zwei Nomben
unb Repel>«_rpistol«n, Patent Browning, vorgefunden
_wulden.

2?_er _Obeilommanbieiende hat vielen Matrosen, die
n Sachen der Meuterei in _Aliestantenabltllungen

eingereiht werben, gestattet, sich zu verheirate». Di«
Hraue« folgen den Mann«« an d«n l)lt, wo dl«
Sllllf« abgebüßt weiden muß,

_»alvori« (_Gou». _Sfuwalli), 16. August. Der
ehemalig« Dumaabgeolbnete Witl«««ly ist
n seinem Heimat«dotf« Pntlischli verhaftet
worden.

_Roftow a. 3_>, 16. August. Auf den _Rent_»
meist« de» Zolle» ist, lll» « im Begriffe Wal
52.000 Rubel in _bie Rentei ,» schaffen, zweck« N«-
aubung «in Attentat »«übt »«_rden. Die viel mit

Nrowning» bewaffneten _Veibrolxl, unt«, denen sich
2 Hebräer befand««, sind _veihaftet w»,ben.

Sf«»at»», 16. August Heute wnrb« da« _ge_»
w«sen« Mitgli«d bei Duma, der Deputiert«
der V»u«n de« _Kur«lsch«n _Gounnnements, Kut » -
_mano», »«rhiiftet. Nach d_«i Austisung d«
Duma war « im _Kur«ksch«n G«uv«ne«en! unb
arrangierte Meetings, worauf er nach _Ssaialow la«
wo seine Familie lebt.

Frant«,««t. 29. (18.) _Nuguft. M» Fnlnifult«
Zeitung teilt au« _Tientssn mit, daß am 1s.August
n, St. dort ein Uüenlal auf den _rufs schen Konsul
Lapte» unternommen worden ist. D« Konsul ist
schwer n«rn»»nde!. D« Ntkmäl« gab «.<»
_Lewiiisli zu heißen.
Wie« , 29. (16.) August. De, Ministerpräsident

>at den _Boischait« _»n P«tei«burg _bcauftlagt, anlätz»
ich de« schändlichen Aüenlate_« auf da» Leben Stoiy-
> n» die Vntrtistung der oitellelch-ungarijch«» N«°
iielung ausziidiücken.

8e_<_,te Lokal Nachrichten.

««n de« «tb«ttio» de« V«ltisch<u P»ft
geht u»3 folgende Mitteilung zu: »Uns« verantwoil-
icher Reünkteur Wilhelm _Naw hly ist zur Zeit «on

der Äbminiftllliion der Baltischen Post _beurlaubt
»_oidln, da «l sein« Frau, die vor vierzehn Tag«»
Ich»«» «krank«, zu ein» Km in« Aullanb hat be-
zleiien müssen. Wir teilen die« auf mehrfach« An-
lagen hin mit, di« infolge anbei« begiündet«

Meldungen in lettischen Zeitung«! an un« gerichtet
worden find,"

Dynamits»«!». Im Hause Nr. 40 an d«
Sprenlstraße sind, wie ««»lautet, «och 15 Pfund
Dynamit gefunden worden.

_^, _Droynng, Gestern Nacht, gegen 1 Uhr, «°
schienen im Hause Nr. 42 an der Karolwenftraë
zirka 5 bewaffnet« Mann« und _vtilangte_» nach b«m
_Hau««ilt«n Spiunle. All man _choen antwortete
B. se< _ukwesend, bedioht«» die _Unbelannt«« d»n
Nachtwächter, falls « die _UnnxchrlM g«sagt Hab«
mit dem Tobe und «_nlfernt«_, sich gleich darauf. E«
Ichlint ein Anschlag auf den _Hau»»i»t<n geplant

_^e»lsen zu fein.
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